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Frank Burgemeister war der Schnellste
(BW) Das längste und älteste Amateuer-Skirennen der Welt in 
Mürren in der Schweiz ist für begeisterte Skifahrer legendär. 
Dort wo schon vor Jahren James Bond im Geheimdienst 
seiner Majestät den Abhang hinunter gerast ist vom Schilthorn 
bis nach Lauterbrunnen, treffen sich alljährlich skiverrückte 
Amateurrennfahrer aus aller Welt. Jedes Jahr nehmen dort 1850 
Skiläufer und –läuferinnen teil und jedes Jahr müssen viele Hundert 
abgewiesen werden, weil die Teilnehmerzahl begrenzt ist. 
Zum wiederholten Mal hat auch eine Gruppe von 10 Pfullinger 
Skifahrern und einer Skifahrerin teilgenommen. Sie setzen damit 
die Tradition von Ralf Oster und Frank Eysselein fort, die 1993 als 
erste Pfullinger am Rennen teilgenommen hatten. 

Ins Leben gerufen wurde das Rennen 1928 auf Initiative des 
Engländers Sir Arnold Lunn und so war das Rennen zunächst voll 
in englischer Hand, von diesen ersten Skirennfahrern stammt auch 
der Name des Rennens, sie nannten es „infernal“ also teuflisch, so 
heißt das Rennen seit dieser Zeit Inferno-Skirennen. Gute Skifahrer 
schaffen die Abfahrt von 14,9 km laut der Skiorganisatoren in 
etwa einer dreiviertel Stunde. Die Sieger im Rennen schaffen die 
Strecke dagegen in weniger als 15. Minuten! 

In der Pfullinger Gruppe war in diesem Jahr Frank Burgemeister der 
Schnellste (auf dem Bild dritter von rechts), er schaffte die Abfahrt 
in 14,41 Minuten und erzielte damit den 9. Platz in seiner Klasse.
In der Gesamtwertung erzielte das Team VfL Pfullingen einen 
respektablen Platz 44 von 152 Teams.

Gute Nachbarschaft
(HK) Das Gute an einem Dorf ist: Jeder kennt jeden. Das Schlechte 
an einem Dorf ist: Jeder kennt jeden. Prüfen Sie selbst, liebe 
Leserinnen und Leser, anhand dieses Vorfalls von Ende Januar, 
ob Pfullingen ein Dorf oder eine Stadt ist.

Im Alter wird jeder unbeweglicher und vergesslicher, so auch 
eine 86 – jährige Frau vom Pfullinger Ahlsberg, die aber dennoch 
jeden Tag ausgehen wollte. Deshalb bekam sie eine Monatskarte 
für den Stadtbus und einen sehr auffälligen Regenschirm, da sie 
innerhalb weniger Wochen mehrere Schirme verlegt, verloren 
oder vergessen hatte. 

Unglücksfall
Im heftigen Schneefall des ausgehenden Winters wollte die Frau 
zu Fuß in die Stadt - im Schnee laufen ist doch viel schöner wie 
Busfahren - und beim Jakob - Albrecht - Haus stürzte sie, weil 
unterm Schnee spiegelglattes Eis auf dem Weg versteckt war. 
Ergebnis: ein dreifacher Bruch des Fersengelenks und die Frau 
lag einen unbekannt langen Zeitraum hilflos im Schnee. Glückli-
cherweise entdeckte sie ein Briefträger von Smail und alarmierte 
einen Krankenwagen per Handy. Die Rettungsleute kamen auch in 
kürzester Zeit angebraust und verfrachteten die Frau ins Kreis-
krankenhaus Reutlingen, wo sie auch sofort betreut wurde, obwohl 
nicht bekannt war, wo sie hingehörte und wie sie versichert war. 
Um hier ein Zwischenergebnis festzuhalten: In der Organisation 
von Rettungsmaßnahmen ist Pfullingen eine Stadt mit Bestwerten, 
was in manchen Orten auf der Alb leider nicht der Fall ist.

Die Rolle des Schirmes
Der Briefträger aber tat noch mehr: Er kannte den ungewöhnlichen 
Regenschirm und wusste das Wohnhaus der alten Dame und ging 
dort hin, um den Schirm dort abzugeben. Die dort wohnenden 
Betreuer waren aber nicht zu Hause, sondern auf der Langlaufpiste 
im Rinnental von Sonnenbühl. Bei dieser Gelegenheit ein herzli-
ches Dankeschön an die Gemeindeverwaltung von Sonnenbühl: 
Toll, wie ihr die vielfältigen Pisten auf eurer Markung präpariert. 
Der Briefträger klingelte am Nachbarhaus, um den Schirm dort 
abzugeben und der Nachbar wiederum wusste die Telefonnummer 
der Ersatzbetreuerin, so dass alles in die richtigen bürokratischen 
Gänge kam.
Fazit: Wenn jemand im Schnee liegt und nicht gleich eine Men-
schenmenge darum herum steht, das spricht doch sehr für eine 
dörfliche Umgebung. Das gleiche gilt, wenn der Briefträger einen 
Schirm einer Person und deren Wohnung zuordnen kann. Also, 
insoweit wäre Pfullingen doch eher dörflich einzuordnen. Aber 
vor allem ist es ein Zeichen für eine gute Nachbarschaft und die 
kann es überall geben, in der Stadt und auf dem Dorf. Es lohnt 
sich immer, sich für eine gute Nachbarschaft einzusetzen. Auf 
jeden Fall nochmals ein herzliches Dankeschön an alle Beteiligten. Gastronomen aufgepasst!

(SH) Dieses Jahr findet zum 10. Mal die beliebte Pfullinger Som-
mernacht statt. Damit die Veranstaltung genauso erfolgreich wird 
wie in den letzten Jahren, braucht es möglichst viele Pfullinger 
Gastronomen, die sich beteiligen. Am 29. Juni 2019 werden sich 
wieder viele Menschen in Feierlaune auf den Weg machen, um 
durch die Kneipen und Restaurants in Pfullingen zu ziehen, zu 
tanzen, feiern und genießen. Wichtig für die Gastronomen: Jeder 
entscheidet für sich selbst, was er den Gästen anbietet. Wer beim 
10jährigen Jubiläum der Sommernacht als Gastronom dabei sein 
will, meldet sich gerne bei Hubert Himmelsbach, Restaurant 
Klostergarten.
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Unterstützung für den Verein Mentor 
Leselern-Paten an Grundschulen
(AB/BW) Nachhaltigkeit entsteht auch dadurch, dass man verläss-
liche Partnerschaften aufbaut. Für die Leselern-Paten sind das 
der gute Kontakte zur Schule und zu wichtigen Förderern, wie zur 
Volksbank Reutlingen. Diese unterstützte wieder großzügig die 
ehrenamtliche Arbeit in Höhe von 1.000 Euro für die Anschaffung 
der Lese- und Lernmaterialien, mit denen die Leselern-Paten 
arbeiten. Die Uhland-Burgwegschule in Pfullingen ist inzwischen 
die 19. Schule, die mit dem Verein MENTOR Leselern-Paten 
Reutlingen e.V. kooperiert. 

Ab den kommenden Wochen werden bereits vier Leselern-Paten 
jede Woche mit einem Schulkind nach dem 1:1-Prinzip eine 
Schulstunde lang Lesen und Leseverständnis üben. Der Bedarf ist 
allerdings viel größer, daher hoffen Verein und Schule, dass sich 
noch weitere Leselern-Paten für dieses erfüllende und wichtige 
Ehrenamt finden lassen. 

Büchersegen auch in Lichtenstein
Wenige Tage nach dem gelungenen Auftakt in Pfullingen hat 
die Volksbank Reutlingen den Verein auch an der Grundschule 
Lichtenstein mit 1.000 Euro für die Anschaffung von Leselern-
Material unterstützt. 

An der Grundschule Lichtenstein sind die Leselern-Paten seit 
dem Schuljahr 2018/2019 aktiv. Für die Schulen ist das ein will-
kommenes Zusatzangebot, da Einzelförderung in diesem Maße 
während des normalen Schulalltages kaum möglich und doch 
unbedingt nötig ist. Die Leselern-Paten tragen zur Verbesserung 
des Lesevermögens bei, weil sie in einer persönlichen Atmosphäre 
mit dem Kind zusammen arbeiten. 
„Hier wird eine Unterstützung ohne Druck und mit Freude er-
möglicht, betont Stefan Kurz, der Vorsitzende des Leselern-Paten 
Verein. Über 200 ehrenamtlich tätige Mitglieder des Vereins 
betreuen jede Woche etwa 300 Schülerinnen und Schüler. Die 
Leselern-Paten arbeiten nach dem Tandemprinzip: ein Pate be-
treut ein Schulkind einmal in der Woche eine Schulstunde lang 
und übt Lesen- und Leseverständnis. In Zeiten der Zunahme des 
Analphabetismus sind das wichtige Ergänzungen für Schulen, weil 
sich Paten konzentriert einem Kind widmen können. 

Dringend Leselern Paten gesucht
»In Pfullingen suchen wir weitere Leselern-Paten, die dieses erfül-
lende Ehrenamt der Förderung von Kindern ausüben möchten,“ 
so der erste Vorsitzende des Vereins Stephan Kurz. Interessen-
ten sollten sich an die Geschäftsstelle wenden unter: kontakt@
leselern-paten.org oder telefonisch unter (07121) 387-8446.«

Das Schmalz war mal wieder der Renner
(BD) Großzügige Scheckübergabe in den Räumen von St. Elisabeth, 
einer der Seniorenresidenzen der Kepplerstiftung in Eningen in 
der Schillerstraße, an das Hospiz Veronika. Andreas Herpich, 
der Leiter des Hospiz Veronika und der Regionalleiter der Kepp-
lerstiftung Eduard Becker konnten gleich zwei üppige Schecks 
entgegen nehmen. 
Dr. Barbara Dürr und Dr. Friedrich Vollmer aus dem Vorstand des 
Förderkreises Hospiz Veronika konnten den Erlös des Weihnachts-
marktes 2018 spenden: 3500, - Euro eine stattliche Summe aus 
dem Verkauf von Schmalz, Marmelade, selbstgebastelten Sternen, 
gestrickten Socken und dem legendären Stollen. 
Der Stollen war dieses Jahr 26 m lang und war in 2 Stunden 
komplett verkauft. Spender dieser weihnachtlichen Leckerei waren 
wieder Annika Schäfer aus der Bäckerei Sautter und Architekt 
Horst Hank. Danke schön dafür. Aber ohne die treuen Käufer aus 
Eningen und um Eningen herum, wäre ein so tolles Ergebnis nicht 
möglich gewesen. 
Dank an alle Käufer - für Ihr großartiges Engagement für unser 
Eninger Leuchtturmprojekt, dem Hospiz Veronika. Der absolute 
Renner am Verkaufsstand war das „Schmalz“ es wurde häufig 
nachgefragt und war schnell ausverkauft. 

In der großen Summe sind auch die verkauften selbstgenähten 
Lavendelsäckchen von Waltraud Fetzer inbegriffen. Der Lavendel 
ist aus dem eigenen Garten und die Spitze auf den eleganten 
Säckchen noch von der „Spitzenunterwäsche“ der Oma. Wunder-
schön anzuschauen und wohl duftend. 270,-Euro kamen so in den 
Spendentopf. Natürlich ist ein erklecklicher Teil der Spendensum-
me auch aus den erfolgreichen Verkäufen der Maultaschen und 
Kaffeespezialtäten aus der Küche von St. Elisabeth entstanden. 

Der zweite Scheck kam von den Herzkissendamen Brigitte Werz 
und Irmgard Merz. Die beiden Damen waren im Jahr 2018 extrem 
fleißig. Der zweite Scheck belief sich deshalb auf 2. 335,- Euro. Die 
beiden Damen haben 2018 327 Kissen für Reutlinger Altenheime 
genäht. Inzwischen wird auch das Rathaus in Eningen beliefert, 
die Herzkissen dienen als Geburtstagsgeschenke für Jubilare 
und auch zur Sportlerehrung gibt es grünweiße Herzkissen. 

Außerdem werden inzwischen 
auch Herzkissen über vier 
Gewerbetreibende verkauft. 
Die beiden Damen haben allein 
im Jahr 2018 650 Herzkissen 
genäht. Ein tolles nachhaltiges 
und sehr bewundernswertes 
Engagement für das Eninger 
Hospiz. 
Auch in diesem Jahr gibt es wie-
der Möglichkeiten Herzkissen 
zu kaufen und für das Hospiz 
aktiv zu werden. Mit fünf Euro 
sind Sie dabei. Beim Charitylauf 
der Fussballkids, dem 11m 
–Turnier der AH und dem 7. 
Eninger Gesundheitstag wird 
es wieder Herzkissen geben. 

(v.l.n.r.) Kontaktlehrerin Frau Klingebiel, Frau Asch (Leselern-Patin 
und Koordinatorin der Gruppe an der Schule), Frau Haltenhof 
und Frau Schrader (Leselern-Patinnen), recht neben dem Roll-Up 
Rektorin Frau Schmid-Salzer, Herr Markus Hartmayer (Volksbank 
Reutlingen), Frau Haack-Schweizer und Frau Aichele (Vorstand 
MENTOR Verein)

CVJM bringt Gaben 
unter den Hammer
(CB) Eine besondere Aktion 
zur weiteren Finanzierung der 
Jugendreferentinnenstelle des 
CVJM hat sich der Förderver-
ein ausgedacht und dafür wird 
noch um rege Unterstützung 
gebeten. 
Unter dem Motto „Versteckte 
Gaben entdecken, mit anderen 
und für andere einsetzen, sich 
gegenseitig helfen“ sollen am 
Freitag, 17. Mai, diese Gaben 
bei einem unterhaltsamen 
Abend unter den Hammer kom-
men und versteigert werden.
Gaben können sowohl angebo-
ten, als auch gesucht werden. 
Eine Geburtstagstorte backen, 
Hecken schneiden, den Rasen 
mähen, eine Wandertour or-
ganisieren und anleiten, Gitar-
renschnupperstunde geben, 
vorlesen und viele weitere Ideen 
sind erwünscht. Oder wird Hilfe 
gesucht beim Wäsche bügeln, 
Socken stopfen, Auto waschen?
Der Förderkreis hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, die Arbeit der 
Jugendreferentin und deren Fi-
nanzierung mit verschiedenen 
Aktionen zu unterstützen, wie 
zum Beispiel die schon bekann-
ten Benefizessen und andere 
Initiativen.
Wer sich angesprochen fühlt, 
kann sein Angebot oder sein 
Gesuch bei Kathrin Ungerer, 
Telefon 07121/77462 oder 
kathrin.ungerer@gmx.de rück-
melden. 
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(SH) Es wird wieder gebraut in Pfullingen! Seitdem die Brauerei 
Sigel im Jahr 1984 ihre Pforten schloss, mussten die Pfullinger 
Bürger auf auswärtig gebrautes Bier zurückgreifen. Während die 
ältere Generation oft wehmütig an die gute alte Sigel-Bier-Zeit 
zurückdenkt, ist für viele der jüngeren Generation das Sigel-Bier 
kein Begriff mehr. Zu lange ist es her, dass die Pfullinger Traditi-
onsbrauerei den Betrieb einstellte.

Nach 35-jähriger Durststrecke ist es jetzt wieder soweit: es gibt 
wieder eine eigene Pfullinger Biersorte: das Ursula Bräu. Herge-
stellt und ausgeschenkt wird es genau an dem Ort, wo seit dem 
Jahr 1887 das Sigel-Bier gezapft wurde: im heutigen Restaurant 
Klostergarten, ehemals Gaststätte der Klosterbrauerei.

Jede einzelne Flasche gefeiert

Die Idee entstand vor drei Jahren 
aus einer Stammtisch-Laune 
heraus. Zahntechniker 
Stefan Blum und Steu-
erberater Andreas 
Hudjetz wollten 
sich als Hobby-
brauer versu-
chen. „Wir sind 
große Bierfans 
und wollten 
einfach mal ein 
Bier machen, 
das voll und 
ganz unseren 
Vorstel lungen 
entspricht“, er-
klärt Stefan Blum. 
Gesagt, getan. Die 
beiden Bierfans kauf-
ten sich kurzerhand eine 
Hobby-Brauanlage und be-
gannen damit, im Garten ihr 
eigenes Bier zu brauen. 
Bis das erste trinkbare Bier herauskam, brauchte es allerdings 
einige Versuche. Manchmal war das Bier ungenießbar oder die 
Flaschen explodierten beim Öffnen. Spaß hatten sie trotzdem 
immer dabei. „Wir haben jede einzelne Flasche gefeiert“, erinnert 
sich Blum. Mit der Zeit bekamen sie den Dreh raus und verfei-
nerten nach und nach die Rezepturen bis das Bier schließlich so 
schmeckte wie gewünscht.

„Der Pfullinger soll sein Bier wieder da trinken, 
wo er es vor 50 Jahren getrunken hat“

Nun, da endlich die richtige Rezeptur gefunden war, stellte sich die 
Frage was man daraus machen sollte. Allein im Garten trinken? 
Viel zu schade! Wie gut, dass dem Männer-Stammtisch noch mehr 
Bierbegeisterte angehörten. Namentlich Hubert Himmelsbach, 
Inhaber des Restaurant Klostergarten und Rosario Reich, Restau-
rantleiter im Klostergarten. Die 
Idee, die alte Bierbrau-Tradition 
an ihrem ursprünglichen Ort 
wieder aufleben zu lassen, 
gefiel den Beiden auf Anhieb. 
Im Restaurant Klostergarten 
waren sowohl die räumlichen 
als auch die hygienischen 
Voraussetzungen vorhanden, 
also kauften die Hobbybrauer 
zwei größere Brauanlagen und 
seither wird in der ehemaligen 
Brauereigaststätte wieder re-

Pfullinger Ursula Bräu: 
Eine alte Tradition neu erfunden

gelmäßig Bier hergestellt.

Lokaler Name, 
regionale Zutaten

Ein Name für das helle Blonde 
war auch schnell gefunden: 
Pfullinger Ursula Bräu. Die 
Namensgeberin ist die wohl 
bekannteste Pfullinger Sa-
gengestalt. Die Zutaten für 
das Bier stammen alle aus 
der Region. Die Hobbybrauer 
legen großen Wert darauf, das 
Bier traditionell handwerklich 
und ohne Zusatzstoffe nach 
dem Reinheitsgebot zu brauen. 
„Wie es die Mönche vor 300 

Jahren gemacht haben. So 
schmeckt es auch inten-

siver“, betont Stefan 
Blum. 

Vom Geschmack 
kann man sich 
i n z w i s c h e n 
selbst überzeu-
gen. Das Ur-
sula Bräu hat 
seinen festen 
Platz auf der 
Getränkekarte 

des Klostergar-
ten gefunden. Und 

dem Restaurant da-
mit ganz nebenbei 

seinen dritten Löwen 
im Prädikat „Schmeck den 

Süden“ beschert. Diese Aus-
zeichnung wird an Restaurants 
vergeben, die ausschließlich 
regional arbeiten.

Seinen ersten großen Test hat 
das Ursula Bräu auch schon 
bestanden. Beim diesjährigen 
Pfullinger Bürgerempfang wur-
de das Bier ausgeschenkt und 
kam sehr gut an. Ideen haben 
die Hobbybrauer noch viele. 
Zum Beispiel ist ein Ursula-
Hefeweizen angedacht. Bis das 
trinkfähig ist, wird aber ver-
mutlich noch ein ganzes Jahr 
vergehen. Schließlich sind die 
Hobbybrauer alle berufstätig 
und in Stress wollen sie ihre 

Leidenschaft nicht ausarten lassen. Dazu haben sie einfach zu 
viel Freude an der Sache.

Was die Urschel wohl zu so viel männlicher Bierbegeisterung in 
ihrem Namen sagen würde? Man könnte sich ja mal mit einem 
Ursulabier auf den Sagenweg machen. Wer weiß, vielleicht lassen 
sich die Bewacher der Urschel durch ein Schlückchen von dem 
nach ihr benannten Bier besänftigen und geben den lang gehü-
teten Schatz im Innern des Ursulabergs frei? Ein Versuch wäre 
es sicher wert.

Rosario Reich, Stefan Blum und Hubert Himmelsbach, die stolzen 
Bierbrauer gönnen sich ein Schlückchen vom Ursula Bräu vor der 
alten Sudpfanne der Sigel Brauerei. Wohl bekomms!! (Foto: SH)
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Qualität ist die bessere Lösung. 

(SH) Kunstturnen, eine der beliebtesten Sportarten in den USA, ist 
in Deutschland eher eine Randsportart. Nicht so im Schwäbischen: 
die Region rund um Stuttgart hat mehrere Leistungszentren, 
einen Olympia-Stützpunkt und ist mit vielen Vereinen in den 
obersten Turnligen vertreten. Immer wieder schaffen es auch 
Turnerinnen und Turner aus der Echaz-Region in die Kaderteams 
der Landeshauptstadt.

„Schwaben-Chefin“ aus Leidenschaft

Seit einiger Zeit ist unsere Region auch auf sportpolitischer Ebene 
vertreten: Die Pfullingerin Anna Kletetschka ist unter anderem 
als Fachgebietsvorsitzende im Bereich Gerätturnen und Landes-
kampfrichterwartin ehrenamtlich in der Verbandsarbeit aktiv. 
Kletetschka ist zuständig für den Inhalt und die Bewertung aller 
Turnübungen vom Breiten- bis zum Spitzensport. 82 Wettkämpfe 
pro Jahr unterliegen ihrer Planung, ebenso die Aus- und Weiter-
bildung von 350 Kampfrichterinnen. Innerhalb des Turnverbandes 
wird sie deshalb auch „die Schwaben-Chefin“ genannt.

Das Mutter-Kind-Turnen war der Einstieg

Groß geworden ist sie in der Pfullinger Turnhalle, hat für ihren 
Heimatverein in der Landesliga geturnt und später mit Metzingen 
in der Oberliga. Die erste Stufe der Kampfrichterausbildung ab-
solvierte sie 2009. Ihr Talent wurde vom Deutschen Turnerbund 
schnell erkannt und so ging es steil bergauf. Die Kampfrichter-
prüfungen werden von Stufe zu Stufe schwieriger, die Konkurrenz 
untereinander größer und nur Wenige unter den Besten werden für 
die Prüfung zur Internationalen Lizenz berufen. Diese absolvierte 
Kletetschka 2017 mit Bravour. Seither ist sie in ganz Europa 
unterwegs, um die turnende Weltspitze zu bewerten. Dabei ist 
es nicht der Ehrgeiz, der sie antreibt, sondern die Freude an der 
Sportart Turnen. Obwohl Kletetschka eine beispiellose Karriere 
als Kampfrichterin hingelegt hat und inzwischen bundesweit als 
Expertin gefragt ist, ist sie bodenständig geblieben und bleibt 
ihrem Heimatverein verbunden. In Pfullingen steht sie deshalb 
noch regelmäßig als Trainerin in der Turnhalle. Für ihren Erfolg 

hat sie eine einfache Erklärung: 
„Ich bin die einzige Kampfrich-
terin im Spitzenbereich, die 
aus dem Breitensport Turnen 
kommt. Ich habe einfach eine 
andere Einstellung zur Sache. 
Ich sitze immer mit Stolz am 
Kampfrichtertisch, egal ob 
als Experte in der Bundesliga 
oder als Assistenz bei einem 
regionalen Wettkampf.“

Weltstar Simone Biles 
kommt zur WM
In diesem Jahr steht ein ganz 
besonderes sportliches High-
light und für Anna Kletetschka 
eine spannende Herausforde-
rung an: vom 3.-14. Oktober 
findet in Stuttgart die Turn-
Weltmeisterschaft statt. 80 
Nationen mit insgesamt 500 
Teilnehmern sind vertreten. 
Da gibt es für den Deutschen 
Turnerbund und speziell für 
die Schwaben-Chefin einiges 
zu organisieren. Kletetschka ist 
verantwortlich für das Kampf-
richter- und Trainingsmanage-
ment. Sie organisiert die Unter-
bringung der Wertungsrichter, 
kümmert sich um den zeitlichen 
Ablauf und sämtliches Material, 
das die Kampfrichter benö-
tigen. Bereits 2 Wochen vor 
Beginn der Meisterschaft reisen 
die TurnerInnen an und wollen 
natürlich trainieren. Damit hier alles gerecht und nach Vorschrift 
des Weltverbandes vor sich geht, schreibt Kletetschka die Pläne 
für 4 Trainingshallen, kümmert sich um Akkreditierungen und 
Sicherheitspersonal und ist außerdem dafür zuständig, dass die 
passenden Turngeräte und Matten zur richtigen Zeit am richtigen 
Ort sind. Natürlich hat Kletetschka ein ehrenamtliches Team, das 
sie unterstützt, die Verantwortung liegt aber allein bei ihr. Für die 
Weltmeisterschaft wird sie ihren gesamten Jahresurlaub nehmen. 
Das sei aber kein Problem: „Turnen ist meine Leidenschaft und 
mein Leben“ betont sie. Bei aller Arbeit kommt auch die Vorfreude 
nicht zu kurz. „Simone Biles kommt!“, freut sich Kletetschka. 
Die derzeit weltbeste Turnerin ist ein echter Publikumsmagnet.

Ich bin Workaholic und Hobbyholic

Auch wenn nicht gerade eine Weltmeisterschaft ansteht, ist Kle-
tetschka für ihr Ehrenamt jedes Wochenende deutschland- und 
europaweit unterwegs. Das alles bewältigt sie zusätzlich zu ihrer 
Vollzeit-Arbeitsstelle. Nach ihrer Ausbildung als Verwaltungsfa-
changestellte bei der Stadt Pfullingen hat es die 31jährige nach 
Stuttgart verschlagen, wo sie inzwischen auf dem Ordnungsamt 
als Teamleiterin im gehobenen Dienst arbeitet. Nebenbei gibt sie 
Schulungen auf der Verwaltungs- und Polizeihochschule. Hin und 
wieder ist sie auch nachts im Einsatz: als Mitglied der Kontroll-

Mittendrin: Anna Kletetschka organisiert 
die Turn-Weltmeisterschaft in Stuttgart

gruppe Tuning entscheidet sie 
welche Autos bei Kontrollen 
beschlagnahmt werden. Das 
alles unter einen Hut zu be-
kommen ist nicht immer leicht. 
Ohne die Unterstützung ihres 
Freundes und ihrer Familie 
ginge das nicht, dessen ist 
sich die Pfullingerin bewusst. 
„Eigentlich müsste ich schon 
längst ein Burnout haben“, lacht 
die junge Frau. „Aber mir macht 
das alles großen Spaß, dann 
geht das auch.“

Das Kultusministerium 
fördert 
School in motion

Soviel Turnbegeisterung ist 
ansteckend. Um „ihre“ Sport-
art auch für das Publikum 
attraktiver zu machen, hat sie 
eine neue Wettkampfform er-
funden, die sie gemeinsam mit 
dem Olympiazweiten Marcel 
Nguyen und der mehrfachen 
deutschen Meisterin Kim Bui 
bei einem Weltcup präsentierte. 
Die Resonanz bei den Turnern 
war so positiv, dass Kletetsch-
ka eine abgewandelte Form 
dieses Teamwettkampfes für 
den Turnunterricht an Schulen 
entwickelte. 
Das Ergebnis heißt „school in 
motion“ und wird schon bald 
im Auftrag des Kultusminis-
teriums als Handreichung für 
Lehrer erscheinen. An den 
Schulen des Landes wird also 
demnächst nach Pfullinger 
Anleitung geturnt.

Anne Kletetschka (Mitte) hat sich mit Leib und Seele ihrer 
Leidenschaft dem Turnen verschrieben, jetzt ist sie bei der WM 
in Stuttgart für das Kampfrichter-Management verantwortlich. 
(Foto: SH)
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Betreuungs- und  
Pflegekräfte aus Osteuropa

PROMEDICA PLUS Reutlingen  | Tübingen 
Birgitta & Uwe Bartels  
Starenweg 3  |  72829 Engstingen  
reutlingen@promedicaplus.de
www.promedicaplus.de/reutlingen

» Grabmale

» Natursteine

» TreppenSTEINMETZBETRIEB

Willi Betz Steinmetzbetrieb
Am Trieb 17
72820 Sonnenbühl-Undingen

info@steinmetz-betz.de 
www.steinmetz-betz.de
Telefon 0 71 28 / 37 72

Gedenksteine

Heimat für die Seele

� Gestaltete Grabmale
� Grabmalvorsorge
� Grabmalbetreuung

www.ziegelmueller-rt.de
E-Mail: dieter@ziegelmueller-rt.de

Steinmetz- und Bildhauermeister
Sickenhäuser Straße 46, Reutlingen
Tel. (0 71 21) 30 05 67, Fax 34 00 64Sterbefälle

in Pfullingen

10.01. Eleonore Kemmler
Große Heerstraße 9.

16.01. Sigrid Zimmermann
geb. Bosler, Hohmor-
genstraße 15.

16.01. Rita Franziska 
Busato
Große Heerstraße 9.

19.01. Theresia Maria Sayer
Römerstraße 50.

31.01. Eberhard Tröster
Bergstraße 25.

31.01. Hans Günter 
Scholze,
Kaiserstraße 88.

07.02. Margarete Maria 
Schult 
geb. Hipp, 
Kleine Ziegelstraße 6.

09.02. Maria Lydia 
Plankenhorn
Große Heerstraße 9.

10.02. Stanislav Vajda
Ludwigstraße 7.

12.02. Günter Nowak
Seitenhalde 53.

Geburten
in Pfullingen

14.11. Lia Schmid
Tochter von 
Michaela Schmid und 
Maik Vöhringer, 
Elsterweg 138.

27.11. Salome Ruth
Tochter von Lidia, 
geb. Stanciuc und 
Tiberiu Adrian Butaş, 
Seitenstr. 54

Möchten Sie die Geburt ihres 
Kindes im Pfullinger Journal 
veröffentlicht sehen, dann schi-
cken Sie doch einfach eine Mail 
an. info@pfullinger-journal.de.
Die Veröffentlichung kostet sie 
keinen Cent.

Goldene Hochzeit 
in Pfullingen

21.03. Walter und Christa 
Rau 
geb. Kulas

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb.  Alter Name

27.02. 80J. Rose Betz, 
geb. Kilgus

28.02. 80J. Anneliese 
Schneider, 
geb. Leyh

01.03. 75J. Ursula Marder, 
geb. Hageloch

02.03. 70J. Hans-Joachim 
Dannecker

02.03. 85J. Erika Faidt, 
geb. Müller

03.03. 75J. Inge Heinlin, 
geb. Waiblinger

03.03. 90J. Erwin 
Kazenmaier

03.03. 80J. Horst Kuhn
04.03. 70J. Sava Palfi
04.03. 85J. Jelka Solic, 

geb. Solic
05.03. 70J. Johann Beier
05.03. 75J. Hermann Seiz
06.03. 85J. Magdalena 

Koentop, 
geb. Wrusch

06.03. 80J. Hellmut Werz
06.03. 80J. Bernd Wolf
07.03. 70J. Klaus Albrecht
07.03. 80J. Normann 

Schneller
09.03. 90J. Ursula Faiß, 

geb. Maier
09.03. 70J. Renate Lange, 

geb. Bahnmüller
09.03. 75J. Hans Marder
10.03. 70J. Frauke Märkle, 

geb. Steinbeck
10.03. 70J. Dr. Jürgen 

Schwager
11.03. 70J. Dragica Marovic, 

geb. Galic

11.03. 80J. Gerda Walz, 
geb. Lehrke

12.03. 80J. Gerlinde Beck, 
geb. Birkhold

12.03. 70J. Ingrid Rumpf, 
geb. Schröder

12.03. 75J. Karin Zeeb, 
geb. Mundt

13.03. 75J. Rosmarie Bahlo, 
geb. Huber

13.03. 75J. Stefanos 
Stantsidis

14.03. 75J. Herma Werner, 
geb. Gocht

15.03. 80J. Werner Bertsch
15.03. 85J. Siegfried 

Dillmann
15.03. 75J. Willy Krehl
16.03. 80J. Rosmarie 

Grauer, 
geb. Ernst

16.03. 75J. Karl Ziefle
18.03. 90J. Franz Jasny
19.03. 75J. Manfred 

Anderka
19.03. 80J. Ana Lusin, 

geb. Rupar
20.03. 85J. Elfriede Konrad, 

geb. Walz
22.03. 85J. Dietmar Kley



Alten-und Krankenpflege

Familienpflege und

Hausnotruf

Demenzbetreuungsgruppe

Telefon (07121) 6967710

info@dst-pfullingen-eningen.de

www.dst-pfullingen-eningen.de

Marktstr.30 Pfullingen

Schillerstr. 47/3 Eningen

Samariterstift am Laiblinspark 0 71 21 / 97 34-0
Samariterstift am Stadtgarten 0 71 21 / 9 30 38-0
www.samariterstiftung.de

Gute Pflege ist wählbar – unsere Angebote in Pfullingen:
•	Pflegeheime 
•	Kurzzeitpflege 
•	Tagespflege Mo-So
•	Betreutes Wohnen 
•	SamariterWohnen Pflege-WG

•	SamariterMobil ambulante Pflege 
und Betreuung, Hausnotruf

•	Offener Mittagstisch
•	Begegnungsstätte
•	Caféstüble und Holzwerkstatt

Standesamt Lichtenstein 7

Anzeige 90 x 50 mm
compassio mobil – Ambulante Pflege
Haus Ursula
einmaleins – büro für gestaltung
04.02.2016 – sh

Ambulante und stationäre  
Pflege aus einer Hand!

Seniorendomizil Haus Ursula
Römerstraße 50, 72793 Pfullingen
haus-ursula@compassio.de
Telefon 07121 3730-0
Hotline 0800 10 600 80

Wir sind für Sie da:

• Dauerpflege
• Kurzzeit- und Tagespflege
• Ambulante Pflege
• Offener Mittagstisch
• Café für Senioren

KOMMEN SIE
ZUM HÖRTEST

Gut hören bedeutet Lebensqualität!
Lassen Sie sich von unseren  
Spezialisten beraten, wenn Sie  
das Gefühl haben, nicht mehr  
alles zu 100% zu hören.

PFULLINGEN Marktstraße 3 · 72793 Pfullingen
Tel.: 07121 – 790455 · pfullingen@akermann.de

Bitte vereinbaren Sie vorab einen Termin mit uns.         Bushaltestelle und kostenlose Parkplätze vor dem Haus.

www.akermann.de

GUNTHER BROSSETTE 
Hörakustiker

Weil es zuhause schöner ist

AMBULANTE
PFLEGE

BETREUUNG

MEHR-ZEIT
PFLEGE

BERATUNG

A.i.P. - Ambulante und 
individuelle Pflege GmbH
www.aip-pflege.de

Info & Beratung:

07121 . 909 73 37

Mehr als 24 h Pflege

22.03. 80J. Haci Purtas
23.03. 80J. Alfred 

Suchanek
24.03. 75J. Christa Breckel, 

geb. Bihler
24.03. 85J. Else Walker, 

geb. Hödl
26.03. 70J. Elsbeth Heyd, 

geb. Schaude
26.03. 75J. Therese Sadat 

Schaffai, 
geb. Wilczek

26.03. 70J. Reinhold 
Schindler

28.03. 75J. Hans-Jürgen 
Breidt

28.03. 70J. Werner Goller
28.03. 75J. Ana Holubek, 

geb. Brezina
28.03. 80J. Helmut Lorch
30.03. 75J. Helga Hauff, 

geb. Stohr
30.03. 85J. Werner Krei
31.03. 80J. Anneliese Groll, 

geb. Dufner
31.03. 80J. Barbara Keller, 

geb. Dimster
31.03. 80J. Hildegard 

Spaeter, 
geb. Schanko

Sterbefälle
in Lichtenstein
31.01. Margarete Luise 

Vöhringer, 
geb. Bechtle, 
Talackerstr. 25.

01.02. Horst Herbert 
Reimann, 
Bergstr. 21.

02.02. Heinz Brändle, 
Eichbühlstr. 16.

12.02. Ludwig Alfred 
Schenk, 
Burgstr. 17.

Geburten
in Lichtenstein

01.12. Clara,
Tochter Selina Madlen, 
geb. Müller und 
Philipp Braconnier, 
Moltkestr. 79

Möchten Sie gerne die Geburt 
ihres Kindes im Pfullinger Jour-
nal veröffentlichen, dann schi-
cken Sie doch einfach eine Mail 

an: info@pfullinger-journal.de.
Die Veröffentlichung ist kos-
tenlos.

Eheschließungen
in Lichtenstein

02.02. Stefanie Lang und 
Daniel Kalnak, 
Gießsteinstr. 31

16.02. Sandra Martina 
Stuck, geb. Brumm 
und Andreas 
Ernst Boucek, 
Ackersteige 1

Diamantene 
Hochzeit
in Lichtenstein
28.02. Georg und 

Hildegard Schiller, 
Unterhausen

Altersjubilare
in Lichtenstein
Geb.  Alter Name

22.02. 80J. Rosemarie 
Flohr
Unterhausen

25.02. 90J. Elisa Schuldner
Unterhausen

04.03. 85J. Mathilde Wegel
Unterhausen

05.03. 80J. Erich Eißler
Holzelfingen

06.03. 80J. Helga Nöske
Unterhausen

09.03. 80J. Aikaterini 
Tsiolcha
Unterhausen

09.03. 95J. Anneliese Lobe
Honau

10.03. 90J. Mathilde 
Riedel
Unterhausen

17.03. 90J. Günter Gölz
Honau

19.03. 80J. Günter Tarras
Unterhausen

20.03. 85J. Wolfgang 
Schattel
Holzelfingen

21.03. 90J. Waltrud Vetter
Holzelfingen

22.03. 80J. Angeliki 
Kourtzidou
Unterhausen

22.03. 80J. Ingeburg Werz
Holzelfingen

26.03. 80J. Lizzi Braun
Holzelfingen

27.03. 80J. Ursel Hohl
Unterhausen

28.03. 90J. Anna Mansen
Honau

Allen Jubilaren, Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden unser 
Mitgefühl.
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Achalmstraße 61   72793 Pfullingen
Telefon 07121/7 80 88    Fax 79 0112
www.fensterbau-mollenkopf.deFe
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Ihr Partner in Sachen:
Holz- und Holz/Alu-Fenster
Kunststoff-Fenster
Individuelle HaustürenIndividuelle Haustüren

Fensterbau  Glaserei

Hannes Mollenkopf e.K. 

Glasfassaden
Rollladen/Jalousien
Einbruchschutz und Reparaturen

Illusionen einer Ehe
(vhs) „Illusionen einer Ehe“ ist, um es in drei Worten zu sagen, 
„eine geniale Komödie!“. Am Freitag, 29. März um 20.00 Uhr 
entführt Sie das Tournee Theater Stuttgart im Musiksaal der 
Schloss-Schule in Eric Assous (aktuell der erfolgreichste und 
mehrfach ausgezeichnete französische Komödienautor) Welt mit 
umwerfendem Humor und Gags und bringt beste Theaterunter-
haltung nach Pfullingen!
Ada und Felix sind nicht mehr ganz frisch verheiratet, aber glück-
lich. Eigentlich. Doch nun lockt die Neugierde, der Ausbruch aus 
dem Ehe-Einerlei. Sie will von ihm wissen, wie viele Seitensprünge 
er sich während der Ehe geleistet hat. Eine heikle Frage, die 
den trauten Ehemann nicht nur in Verlegenheit, sondern auch in 
außerordentliche Rage versetzt. Schließlich gibt er zwölf, meist 
sehr kurzlebige Begegnungen zu. Im Gegenzug gesteht Ada einen 
einzigen Seitensprung, der aber immerhin neun Monate andauerte. 
Felix ist fassungslos über die Untreue seiner Frau und will alles 
über seinen Nebenbuhler wissen. Sie ist jedoch nicht bereit, den 
Namen dieses „Einzigen“ preiszugeben. War es am Ende Felix' 
bester Freund Erik, mit dem Ada regelmäßig Tennis spielt? Als 
Erik zufällig anruft, wittert der gehörnte Ehemann seine Chance 
und lädt ihn kurzerhand zum Mittagessen ein, bei dem der arme 
Erik gehörig in die Mangel genommen wird. Was bleibt nach 
diesem Nachmittag noch übrig von Felix` Freundschaft zu Erik 
und von seiner Ehe? 
Diese Komödie hat alles, was französische Komödien so einzigartig 
macht: sie zeichnet sich durch einen unerwarteten, raffinierten 
Handlungsaufbau, brillanten Stil und ausgefeilten Wortwitz aus. 
Viele überraschende Wendungen halten den Zuschauer bis zum 
Ende des Theaterabends in Atem und bis zum Schluss bei bester 
Laune! Diese Komödie ist vor allem eines: ein echter Genuss mit 
Minimalausstattung und Maximalwirkung! Ein Leckerbissen für 
drei Schauspieler - und fürs Publikum!

Es erwartet Sie ein unvergesslicher Theaterspaß, der Ihnen viel 
Freude bereiten wird!
Karten können im Vorverkauf in der Geschäftsstelle der Volks-
hochschule oder an der Abendkasse erworben werden.

Das Ende der Sprachlosigkeit
(vhs) Ein absolutes Highlight des Rahmenthemas „Kommunikation“ 
erwartet Sie am Montag, 18. März um 19.30 Uhr im Feuerwehrhaus 
Pfullingen: Es geht um nichts weniger, als vermutlich die tragende 
Säule zwischenmenschlicher Kommunikation.
Sie ist für uns heute so selbstverständlich, dass wir kaum darüber 
nachdenken: Die Sprache. Doch diese bahnbrechende Kompetenz 
war nicht immer da, sie musste erst allmählich erworben werden, 
oder ist sie etwa in einer intellektuellen "Eingebung“ plötzlich zu-
gefallen? An dieser Frage entzündet sich eine der am intensivsten 
geführten Debatten der modernen Kognitionswissenschaft. In 
jedem Fall wäre die Reise des Homo sapiens aus seiner Urheimat 
Afrika bis in die entlegensten Weltregionen hinein ohne Sprache 
sicherlich weniger erfolgreich gewesen. Die zielführende und 
akkurate Verständigung zwischen Individuen und Gruppen macht 
den modernen Menschen zu einem hochgradig anpassungsfähigen 
Geschöpf, dass seine Umwelt gezielt kontrolliert und manipuliert. 
Erleben Sie einen hochinteressanten Vortrag mit Bildern von Dr. 
Christian Bentz, vom Institut für Allgemeine Sprachwissenschaft 

Eine Reise im Iran
Mit eindrucksvollen Bildern bringt Ihnen Werner Haar aus Ho-
henstein am Montag, 11. März um 19:30 Uhr im Feuerwehrhaus 
Pfullingen ein faszinierendes Land näher: den Iran.  
Eingerahmt vom Kaspischen Meer und Turkmenistan im Norden, 
dem Persischen Golf und dem Golf von Oman im Süden, dem Irak 
im Westen, Afghanistan und Pakistan im Osten ist der Iran mit 1,65 
Mill. qkm das zweitgrößte Land des Nahen Ostens und mit ca. 80 
Millionen Einwohner etwa so bevölkerungsreich wie Deutschland. 
Seit 1979 ist er eine Islamische Republik, in der Ajatollahs und 
Mullahs das Sagen haben. Leider stehen Menschenrechtsverlet-
zungen auf der Tagesordnung. 
Nichtsdestotrotz ist der Iran ein hochinteressantes Reiseland, 
weil das antike Perserreich nicht nur in Persepolis („Stadt der 
Perser“) sichtbar wird und sich Bauwerke, Plätze, Märkte und 
Gärten von außerordentlicher Schönheit u.a. in Isfahan, Shiraz 
und Yazd präsentieren. Auch die iranische Hauptstadt Teheran am 
Fuße des Elburs-Gebirges bietet zahlreiche Sehenswürdigkeiten.
Und Begegnungen mit Menschen im Iran zeigen, dass Männer und 
Frauen, Kinder sowieso, offen, herzlich, außerordentlich gast-
freundlich, sehr kontaktfreudig und am sprachlichen Austausch 
mit Reisenden aus dem Westen besonders interessiert sind. 

Vortrag zur 
Hyperaktivität
Frau Prof. Dr. Vidal, PH Frei-
burg, spricht am Montag den 
25. März um 20.00 Uhr über 
die Schulkrankheit Hyperak-
tivität im Feuerwehrhaus in 
Pfullingen.
Die Aufmerksamkeitsdefizit-
Hyperaktivitätsstörung (ADHS) 
ist die derzeit am häufigsten 
diagnostizierte psychische 
Störung im Kindes- und Ju-
gendalter. Der Verdacht auf 
die Störung entsteht häufig in 
der Schule. Eltern haben es oft 
nicht leicht, sich im Dickicht der 
Informationen zu orientieren, 
da im Internet aber auch in 
Fachkreisen unterschiedliche 
Meinungen vertreten werden. 
Im Vortrag werden einige po-
puläre Vorstellungen vor dem 
Hintergrund wissenschaftlicher 
Befunde kritisch hinterfragt, um 
hier etwas Licht ins Dunkel zu 
bringen. 
In Zusammenarbeit mit dem 
Gesamtelternbeirat der Pfullin-
ger Schulen.

Hotzenplotz 
ist wieder da!
Und er versetzt alle in helle 
Aufregung. Großmutters Kür-
bis und Frau Schlotterbecks 
Kristallkugel sind spurlos ver-
schwunden. Natürlich wird der 
Räuber Hotzenplotz des Dieb-
stahls beschuldigt -und dabei 
wollte er doch ein ehrlicher 
Mensch werden. Das Kinderthe-
ater findet am Freitag, 22. März, 
um 15.00 Uhr,  im Musiksaal der 
Schloss-Schule statt.

Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
Neubau/Umbau
Wärmedämmungen
Fassadenbekleidungen
Dachflächenfenster
Innenausbau
u.v.m.

Ideen öffnen Räume

ALLE LEISTUNGEN:

EIN PREIS - EIN TERMIN

MIT SCHÖLL

Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de

Abwechslungsreiches Programm bei der Vhs im März
der Universität Tübingen, und 
seinem Kollegen Abel Bosman 
aus der Paläoanthropologie, die 
Ihnen einen Meilenstein in der 
Entwicklung unserer Spezies 
nahebringen. Erfahren Sie wie 
die Ausbildung des Hauptele-
ments der Kommunikation die 
Menschheitsgeschichte - und 
damit die Welt - für immer 
veränderte.
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(pr) Leckere Schoko- und rote 
Zuckerhasen, Lämmer aus Bis-
kuitteig: Das Osterei-Museum 
in Sonnenbühl auf der Schwä-
bischen Alb präsentiert sich 
2019 süß und mit besonderen 
historischen Exponaten. 

Gussformen aus dem 19. und 
20. Jahrhundert haben ihren 
Weg in die Sonderausstellung 
„Süßes zum Osterfest – Scho-
ko, Zucker und Biskuit in Form 
gebracht“ gefunden und schmü-
cken die zahlreichen Vitrinen. 
Viele große und kleine Motiv-
formen geben einen Einblick, 
wie die beliebten Osterhasen 
und Lämmer aus Schokolade 
und Zucker einst von Hand 
hergestellt wurden und doku-
mentieren so ein kleines Stück 
Zeitgeschichte. 

Die Ausstellungsstücke stellt 
das Ehepaar Jürgen und Han-
nelore Pintscher zur Verfügung. 
Die älteste wird auf 1880 
datiert, die jüngste ist von 
1940. Das Ehepaar, das seit 
30 Jahren seinen Bestand stän-
dig vergrößert, ist besonders 
begeistert von der filigranen 
Ausarbeitung und den Details 
bei vielen Formen. Sogar feinste 
Härchen lassen sich auf den 
Hasen erkennen. 
Die Leiterin des ersten Osterei-
Museums, Anna Barkefeld, 
freut sich auf die historischen 
Formen, denn mit dem Thema 
wird ein breites Publikum an-
gesprochen und Erinnerungen 
an vergangene Traditionen 
leben auf. 
Passend zu den Sonderaus-
stellungsstücken werden auch 
Ei-Exponate mit Hasen- und 

(kdm) Nur noch eineinhalb Wochen  –  nämlich bis zum 5. März  
-  dann ist die „fünfte Jahreszeit“ 2018/19 vorbei. Doch bis dahin 
geht es für die Narren noch ins „Volle“.

So steht am Donnerstag, 28. Februar, noch der „Schmotzige“ für 
die Eninger Narrenzunft „Häbles-Wetzer“ auf dem Programm. Da 
beginnt der Tag mit dem Frühstück im Narrenstall. Im Laufe des 
Vormittags besuchen die Narren mit „Ango“, „Trauben-Rike“ und 
„Häbles-Wetzer“ die Kindergärten der Achalmgemeinde zu ihrer 
alljährlichen „Brezelaktion“ – und dieses Prozedere findet auch 
in der Achalmschule statt.

Um 14.00 Uhr startet dann der Kinder- und Narrenumzug, der von 
einer Abordnung des Veranstalters angeführt wird. Die Umzugs-
strecke ist dieses Jahr neu; sie geht diesmal vom Spitalplatz die 
Burgstraße entlang, am Rathausplatz vorbei bis zur Schulzengasse.
Sämtliche Kindergärten sind vertreten; von Glückskäfer über 
Tommental, Waldwichtel, Kinderbildungshaus, Johannes-, Bruck-
berg- und St. Raphael-Kiga sowie Kita Pusteblume. Wie üblich 
haben sich die Erzieherinnen bei der Kostümierung für ihre Kids 
bestimmt wieder alle Mühe gegeben - man darf gespannt sein!!
Nicht unerwähnt soll bleiben, dass natürlich auch die Schüler 
der Achalmschule und die Lehrerschaft am Umzug teilnehmen.
Darüber hinaus sind auch wieder zahlreiche befreundete Nar-
rengruppen aus der Umgebung mit dabei. So sind mit von der 
Partie die Narrenzunft Jettenburg, die Auerochsen Altenburg, die 
Höllbach-Hexen, Brühlbärbel aus Mittelstadt, Gönninger Roßberg-
Hexa, die Reutlinger Wotan-Hexen, Deifelsweiber & Deifelsgsell 
Pliezhausen, die Narrenzunft Scheulerwald Deifels-Hexa, Narren-
freunde Münzdorf, NZ Scheibengipfel Reutlingen, Riedwald-Wölfe 
aus Mittelstadt, Waldgeister Eningen, die Brandwein-Hexa aus 
Kohlstetten und als Stammgast seit vielen Jahren, die Ammerdal-
Hexa aus Tübingen.

Den Ton angeben bei diesem Umzug wird - wie könnte es anders 
sein - die Eninger Narrenkapelle „d’Achalmer“.
Nach dem Umzug wird anschließend das Rathaus erstürmt – und 
man darf gespannt sein, was die „Häbles-Wetzer“ diesmal mit dem 
Oberhaupt der Achalmgemeinde für einen „Gag“ machen werden.
Im Narrenstall ist nach der Straßenfasnet dann Altweiberfasnet, 
während in der Geißberg-Turnhalle ab 20.01 Uhr die „Hexenparty“ 
mit DJ Rainer über die Bühne gehen wird.   

E N I N G E N  i m  a h g  A u t o h a u s
DIEAUTOHAUSFAHRSCHULE.de  ·  ahg Automobilcenter GmbH

+ + + Ab jetz t noch intensiver!  + + +

Fahrschule mal anders
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0162 
2828943
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Endspurt...und der
Schmotzige kommt!

Aus einem Guss:

Neue Sonderausstellung 
im Osterei-Museum Sonnenbühl

Lämmermotiven zu sehen sein. Das Museum, das 2018 sein 
25-jähriges Jubiläum feierte, bietet außerdem eine Menge In-
formationen zum Osterbrauch und der Bedeutung des Ostereis. 
In der Dauerausstellung sind weitere, rund 1.000 filigran und ein-
drucksvoll gestaltete Ei-Kunstwerke zu sehen, die bei Besuchern 
aus aller Welt beliebt sind.

Öffnungszeiten des Osterei-Museums:
16. März bis 10. Juni : Dienstag bis Samstag, 10.00 bis 17.00 Uhr, 
Sonntag und Feiertag, 11.00 bis 17.00 Uhr, montags geschlossen, 
bis auf Ostermontag und Pfingstmontag
Besondere Termine zum Vormerken: 
16. März bis 22. April: Kunsthandwerklicher Ostermarkt
23. April bis 28. April: Mini-Frühlingsmarkt
17. März, ca. 10.30 Uhr: 
vor der Erpfinger Rathaus wird der Osterbaum gestellt
Weitere Infos auf www.sonnenbuehl.de 
oder Telefon +49 (0)7128/925-18

Die Ausstellungsstücke stellt das Ehepaar Jürgen und Hannelore 
Pintscher zur Verfügung. Die älteste wird auf 1880 datiert, die 
jüngste ist von 1940. (pr)
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Gehen wir mal vom Normalfall aus: Das Kind kommt total hilflos 
auf die Welt und will nur schlafen und essen. Ein paar Monate 
später lernt es seine Betreuungsperson, bei uns meist die Mutter 
zu erkennen, es kann lächeln, etwas später sich auch umdrehen, 
dann krabbeln, sich irgendwo hochziehen und dann kommen die 
ersten Schritte und das Babbeln.
Jahre später ist aus dem Kind eine fertige Persönlichkeit geworden, 
im Extremfall ein Mensch, der nur Gutes tut oder ein Verbrecher, 
der seinen Mitmenschen Gewalt an tut mit Schlägerei, Raub oder 
sogar Sprengstoffverbrechen. 

Sind es die Gene?
Manche Wissenschaftler behaupten, die Umwelt habe überhaupt 
keinen Einfluss auf die Persönlichkeitsentwicklung, alles sei an-
gelegt durch das Erbgut, das er von seinen Eltern mitbekommen 
habe. Diese Wissenschaftler stützen sich auf die Zwillingsfor-
schung: Wenn man Zwillinge sofort nach der Geburt zur Adoption 
in verschiedene Pflegefamilien gebe, komme es vor, dass sie sich 
total gleichartig entwickeln. In diese Richtung tendieren auch die 
Leute, die sofort nach der Geburt beim Anblick des Babys aus-
rufen: „Ganz die Mama“ oder „Ganz der Papa“. Diese angebliche 
Ähnlichkeit besteht allerdings nur in den Augen des Betrachters. 
Die Wissenschaft dagegen sagt in allen Abstammungsprozessen, 
die Ähnlichkeit zeige sich frühestens im Alter von drei Jahren.

Die Umwelt prägt
In allen Jugendgerichtsprozessen, die frühestens mit 14 Jahren 
möglich sind, weil das Kind vorher strafunmündig sind, treten 
Gutachter auf, die alle begangenen Schandtaten auf die Umwelt 
abwälzen: Bei dem Elternhaus, bei dem Freundeskreis könne 
gar nichts anderes herauskommen als ein Verbrecher und das 
Einsperren sei auch schlecht, weil er dort nur andere Verbrecher 
und deren kriminelle Methoden kennen lerne.
Die Mehrheit von uns Deutschen liegt auch auf dieser Spur: Es 
komme für die Entwicklung schon darauf an, ob man als Kind 
in Krabbelgruppe, Kindertagesgruppe, Kindergarten gehe und 
welche Schulen man besuche. Danach ist es gegenwärtig schon 
eine wichtige Weichenstellung für Pfullingen, ob man dem ka-
tholischen Kindergarten bei der Wolfsgangkirche einen Neubau 
erlaubt oder lieber städtische Kindergarten baut. Jesus sagt in der 
Bibel im Gleichnis vom Senfkorn, dass aus dem kleinsten Samen 
große Bäume wachsen können, wenn sie in den richtigen Boden 
gepflanzt und während der ganzen Wachstumsphase liebevoll 
betreut werden.

Was sagt unsere Verfassung dazu?
In verschiedenen Grundgesetzartikeln ist geregelt, dass die Erzie-

hung der Kinder eine gemein-
same Aufgabe für Eltern und 
für den Staat ist. Blödsinniger 
weise meint das Grundgesetz 
mit „Staat“ die einzelnen Bun-
desländer, so dass wir hier in 
Deutschland 16 verschiedene 
Bundesländer haben, die lei-
der durchaus unterschiedliche 
Erziehungskonzepte haben. Es 
ist schon ein Unterschied, ob 
ich auf eine Schule in Baden 
– Württemberg oder auf eine 
in Berlin oder gar auf eine 
Privatschule gehe.

Grundsätzlich ist aber das 
Angebot verschiedener Schul-
typen eine gute Sache, vor 
allem für Eltern, die Zeit, Geld 
und Verstand in die Entwicklung 
ihrer Kinder investieren können 
und wollen. Im Dritten Reich 
war das ganz anders. Dort 
hatten wir einen „Führer“ und 
der wollte alles bestimmen, 
vor allem wollte er die Jugend 
zu bedingungslosen Führeran-
hänger programmieren.
Ich zitiere aus einer Rede 
von Adolf Hitler (abgedruckt 
im Buch von Gabriele Karus, 
Eningen Porträt der Achalm-
gemeinde):
„Diese Jugend, die lernt ja 
nichts anderes als deutsch den-
ken, deutsch handeln und wenn 
diese Knaben mit zehn Jahren  
in unsere Organisation hinein-
kommen und dort zum ersten 
Mal überhaupt eine frische Luft 
bekommen und fühlen, dann 
kommen sie vier Jahre später 
vom Jungvolk in die Hitlerju-
gend und dort behalten wir sie 
wieder vier Jahre. Und dann 
geben wir sie erst recht nicht 
zurück, sondern dann nehmen 
wir sie sofort in die Partei, in die 
Arbeitsfront, in die SA oder in 

Überall in unseren Städten und Gemeinden werden derzeit die 
Finanzhaushalte beraten und beschlossen. Alles, was Geld kostet, 
tut den Bürgermeistern und Gemeinderäten weh, ist aber meis-
tens unvermeidlich. Schulen, Kinderkrippen und Kindergärten, 
Wohnungsbeschaffung, Winterdienst und Straßenpflege kosten 
eine Menge Geld, selbst die Friedhöfe sind meist ein Zuschuss-
geschäft. Als nicht unerheblicher Extraausgabeposten schmerzen 
dann die Unterhalts- und Beschaffungswünsche der örtlichen 
Feuerwehren besonders, zumal die meisten Wünsche von außen 
her gesteuert sind.

Brauchen wir eine örtliche Feuerwehr?
Die erste Überlegung ist natürlich die Frage, ob in jeder Gemein-
de oder sogar in den Gemeindeteilen eine Feuerwehr bestehen 
sollte. Diese Frage ist relativ einfach zu beantworten: Es kommt 

auf die Schnelligkeit an. Fast 
jeder Brand beginnt ganz klein 
und breitet sich schnell aus. 
Je früher eine ausreichend 
ausgerüstete Löschmannschaft 
am Brandort auftaucht, desto 
wahrscheinlicher ist die Ret-
tung von Menschenleben und 
Sachwerten. Hier ist natür-
lich eine Berufsfeuerwehr im 
Vorteil, bei der Tag und Nacht 
Männer und neuerdings auch 
Frauen mit voll ausgerüsteten 
Fahrzeugen auf ihren Einsatz 
warten, um dann mit Licht- und 
Geräuscheinsatz sich ihren 
Weg zum Brandort zu bahnen. 
Aber das kostet jede Menge 
Geld und es ist nicht sicher, 
ob die Verkehrsteilnehmer 
auf den Straßen ausreichend 

Was prägt unsere Kinder? die SS, in das NSKK und so weiter. Und wenn sie dort zwei Jahre 
…. sind und noch nicht ganze Nationalsozialisten geworden sein 
sollten, dann kommen sie in den Arbeitsdienst und werden dann 
wieder sechs Monate geschliffen….und wenn …..dann ein Klas-
sen- oder Standesdünkel vorhanden sein sollte, das übernimmt 
die Wehrmacht zur weiteren Behandlung auf zwei Jahre….und 
wenn sie dann zurückkehren, dann nehmen wir sie, damit sie 
auf keinen Fall rückfällig werden, sofort wieder in die SA, SS und 
so weiter, und sie werden nicht mehr frei für ihr ganzes Leben.“

Zufriedenheit angebracht?
Glücklicherweise ist diese radikale Ausrichtung unserer Jugend 
auf den Staat vergessen und vorbei, aber ausruhen dürfen wir 
uns nicht, denn unsere Kinder sind nicht mehr Spitze in der 
Ausbildung. Wie alle internationalen Vergleichstests ergeben 
haben, belegen unsere Kinder nur noch schäbige Mittelplätze im 
weltweiten Wettbewerb. Es bleiben viele Grundsatzfragen übrig, 
die jedes Elternhaus und jede Schule für sich entscheiden müs-
sen. Etwa: Soll ich überhaupt noch Wissen erwerben, wenn ich 
doch alles auf meinem Handy abrufen kann? Wo soll die sexuelle 
Aufklärung stattfinden, im Elternhaus, in der Schule oder durch 
die Pornos auf dem Handy? Was soll das Lernziel für die spätere 
Berufstätigkeit sein?: Das zu tun, was mir Spaß macht oder das, 
was ich wirklich kann?

Derzeit ist wirklich alles in Fluss und Patentrezepte gibt es keine. 
Daher, liebe Eltern und Großeltern, macht das, was ihr persönlich 
für richtig haltet, aber bitte keine Schläge, denn die sind emp-
findlich strafbar,

Bis zom nextamol
Eier Dromnomgucker

Dringend notwendig: 
Eine ortsnahe Feuerwehr
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Rettungsgassen bilden. Die ehrenamtlichen Feuerwehrleute da-
gegen bekommen nur für ihre tatsächlichen Einsatzzeiten eine 
relativ geringe Entschädigung, sind aber meistens näher dran am 
Unglücksort. Um Missbräuche bei den Anschaffungen nach oben 
und unten auszuschließen, gibt es eine regelmäßig zu erneuernde 
Bedarfsplanung.

Erfahrungen mit überörtlicher Feuerwehr
Im südlichen Spanien sind die Aufgaben der Feuerwehr keine Ge-
meinde-, sondern Landessache. Als nun dort eine Feriensiedlung 
geplant und gebaut wurde, war der Standort der zuständigen Be-
rufsfeuerwehr 84,3 Kilometer vom Gipfelpunkt der Feriensiedlung 
entfernt. Diese Entfernung war den Eigentümern der Ferienhäuser 
zu weit und daher beschlossen die dort wohnenden Deutschen und 
Schweizer die Gründung einer eigenen Feuerwehr. Natürlich war 
kein Geld für die Ausrüstung da und daher wurden die Aufgaben 
verteilt: Die Deutschen sollten die Fahrzeuge und die Schweizer 
die Schläuche beschaffen. 

In Deutschland werden nämlich neue Feuerwehrautos oftmals 
schon dann von den Gemeinden angeschafft, wenn die bisherigen 
Fahrzeuge noch gar nicht richtig kaputt sind. Meistens wird damit 
argumentiert man müsse zu viel investieren, um sie durch den 
TÜV zu bringen. Und wie wird man dann das alte Auto los? Man 
tut eine gute Tat und verkauft das Auto für einen Euro an eine 
Feuerwehrkameradschaft, die das brauchen kann. Das ist prakti-
zierte Entwicklungshilfe! Schon drei Feuerwehrautos wechselten 
so hintereinander in die spanische Feriensiedlung und taten dort 
jeweils noch 8 Jahre gute Dienste. Die dortige Gemeinde baute 
dort eine „Mehrzweckhalle“, in der die Autos untergestellt werden 
konnten. Warum „Mehrzweckhalle?“. Weil die Gemeinde ja keine 
Zuständigkeit für Feuerwehrsachen hatte.

Auch der in der Feriensiedlung existierende Schweizer Verein 
wurde erfolgreich aktiv. Die Schweiz lässt doch ihre im Ausland 
lebenden Bürger nicht im Stich. Man beantragte also die Schenkung 
von 12 Tausend Metern Feuerwehrschläuche und bekam dann 6 
Tausend Meter geliefert. Merke: Man muss immer das Doppelte 
beantragen, von dem was man will, denn dann werden beide 
Schenkungspartner glücklich, der Beschenkte, weil er die Menge 
hat, die er wollte, der Schenker, weil er beim Schenken gespart hat.

Erfolgsgeschichte
Die Feriendorffeuerwehr wurde ein voller Erfolg. In den 472 Ein-
sätzen im Feriendorf und seiner Umgebung waren sie 468 mal 
schneller am Einsatzort wie die weit entfernte Berufsfeuerwehr 
und erledigte die meisten Probleme selbst. In Spitzenzeiten be-
stand sie aus 24 Mitgliedern, die von Feuerwehrkameraden aus 
Deutschland und aus der Schweiz, die dort ihre Ferien verbrachten, 
fortlaufend geschult und weiter gebildet wurden. Sie wurden eine 
verschworene Gemeinschaft, die auch Brandwachen übernahm, 

(pr) Ende Februar wird wieder heftig in den Garagen und Kellern 
geschraubt. Denn ab den 1. März 2019, ist die Farbe der neuen 
Mofa-Schilder grün statt bisher blau. Wer dann noch mit dem 
alten Kennzeichen fährt, hat keinen Versicherungsschutz mehr 
und macht sich außerdem strafbar. 

Ein neues Schild, ein Jahr lang gültig, ist für etwa 70 bis 130 Euro 
bei den Versicherungskaufleuten zu haben. Der Haftpflichtschutz 
für Zweiräder leistet bei finanziellen Ansprüchen von Geschädig-
ten nach einem Unfall Schadenersatz bei Personen-, Sach- und 
Vermögensschäden. Matthias Gaiser, Vorsitzender des Bezirks 
Reutlingen im Bundesverband Deutscher Versicherungskaufleute 
(BVK), stellt klar, dass für alle motorisierten Zwei- und Vierräder 
bis zu 50 Kubikzentimeter Hubraum ein Versicherungsschild 
Vorschrift ist. Das gilt für Mofa und Leichtmofa, Moped oder auch 
Kleinkrafträder (Mokick und Roller) und sogar für Krankenroll-
stühle und Roller-Scooter, wenn sie schneller sind als 6 km/h. 

Wird ein dreirädriges Kleinkraftrad oder vierrädriges Leicht-Kfz 
(nicht zu verwechseln mit einem so genannten Quad), beide mit 
Höchstgeschwindigkeit von 45km/h, mit Mofa-Kennzeichen ge-

fahren, kostet die Versicherung 
einen deutlichen Freizeitspaß-
Zuschlag von etwa 20 bis 30 
Euro pro Jahr. 

Technische Änderungen ge-
fährden Versicherungsschutz
Auch für die so genannten S-
Pedelecs, die rein elektrisch ohne 
Muskelkraft über 6km/h bzw. 
mit Tretunterstützung bis max. 
45 km/h schnell sein können, 
ist ebenfalls eine gesonderte 
Haftpflichtversicherung und 
ein neues Versicherungskenn-
zeichen notwendig. Bei der 
Schilderausgabe wird die Tech-
nik nicht kontrolliert. Frisierte 
Fahrzeuge bleiben aber illegal, 
betont Mattias Gaiser. „Daher 
zahlt die Haftpflichtversicherung 
nach einem verursachten Unfall 
zwar den Schaden des Unfallop-
fers, holt sich aber das Geld vom 
Schädiger später zurück.“

wenn die Berufsfeuerwehrleute 
Dienstschluss hatten, die auch 
Bäume pflanzten, wenn mal 
wieder der Wald um die Feri-
ensiedlung herum abgebrannt 
war. Zudem bildete sich ein 
Förderverein für die Feuer-
wehr, in dem mehrere Hundert 
Personen Geld durch Mitglieds-
beiträge und durch Festveran-
staltungen zusammen brachte. 
Es gehörte zum guten Ton ein 
T – Shirt mit dem Aufdruck der 
„Bomberos“ zu tragen, weil die 
Feuerwehrleute auf Spanisch 
so heißen. 

Trauriges Ende
Jetzt allerdings ist die ganze 
Sache vorbei. Warum? Die 
aktiven Bomberos sind zu alt 
geworden, um noch richtige 
Einsätze meistern zu können. 
Im Jahre 2017 war nur noch 
ein einziger Aktiver unter 70 
Jahre alt. 
In den ganzen Feriensiedlungen 
leben fast nur noch Kinder unter 
6 Jahren mit ihren Großeltern 
oder Rentner, die nach ihrem 
Berufsleben das schöne Wetter 
und die herrliche Landschaft 
des südlichen Spaniens genie-
ßen. Schade, schade! 

Und was lernen wir daraus für 
Deutschland? Fast jeder Junge 
würde gerne einmal Feuerwehr-
mann werden. Wenn es gelingt, 
ihn in diesem Altersabschnitt 
für die tatsächliche Feuerwehr 
zu begeistern, dann hat man 
keine Nachwuchsprobleme, 
besonders dann, wenn bei der 
Jugendfeuerwehr auch ein paar 
Mädchen mitmachen.

Bis zum nextamol
Eier Dromnomgucker

Neue Mofaschilder ab 1. März
Grün darf fahren – blau ist out, 
Frisieren’ kann sehr teuer werden
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ABER WIE?

Besuchen Sie 
unsere Website.

Hauptstraße 42
72800 Eningen

Tel. 07121-815 52

Lichtensteinstaße 1 
72770 Reutlingen

Tel. 07072-92 20 25 www.werzundsohn.de

Sterbefälle
in Eningen

02.02. Karl Friedrich Rehm
A.-Schweitzer-Weq 11.

07.02. Thomas Volker 
Barthmuß
Stuifenstraße 15.

08.02. Ralf Zizelmann
Schulstr. 19, 72657 
Altenriet

10.02. Herbert Karl Beuter
Schönbergweg 4, 
72124 Pliezhausen

12.02. Elmar Johannes 
Heymann
Hermann-Ehlers-
Straße 13/1, 72762 
Reutlingen

Geburten
in Eningen

29.11. Erik Marc Ferdinand 
Ausmeier

Sohn von 
Claire-Marie 
Katharina Ausmeier 
und Denis Mezger, 
Geißbergstr. 9.

03.12.  Tilda
Tochter Martina 
Monika, geb. 
Zschornak und Björn 
Zschornak, 
Schillerstr. 61.

12.12. Lilli Marie Acker
Tochter von Stefanie 
Gertrud Acker und 
Axel Karl Ricker, 
Eitlinger Str. 49

17.12. Benjamin 
Nathanael Steinbeck
Sohn von Vera 
Steinbeck und 
Manuel Weiblen, 
Schillerstr. 39.

18.12. Emilia,
Tochter von Susanne 
Evelin, geb. Bruder 
und Ronny Spieß, 
Wengenstr. 55

Gerne können Sie die Geburt 
ihres Kindes ebenfalls hier 
veröffentlichen. Schicken Sie 
einfach eine Mail an: 
info@pfullinger-journal.de.

Eheschließungen
in Eningen

08.02. Stephanie Blocher 
und Alexander 
Rudolf Baur, 
Eitlinger Straße 39

Altersjubilare
in Eningen
Geb  Alter Name

02.03. 85J. Dr. Margarita 
Susanna Wittoch

02.03. 75J. Friedrich 
Lachenmeyer

02.03. 70J. Angelika Lore 
Müller

03.03. 70J. Sigrid Kocher-
Henzler

05.03. 70J. Heiderose Doris 
Freund

06.03. 85J. Richard Lotterer
06.03. 85J. Lore Rall
06.03. 80J. Werner Werder
06.03. 75J. Helga Fuß
07.03. 95J. Lieselotte Dora 

Volland
07.03. 85J. Lilli Anneliese 

Jäger
08.03. 70J. Istvan Merczel
11.03. 70J. Margarethe 

Beck
14.03. 75J. Albrecht Walter 

Zipp
14.03. 75J. Hans Brack
15.03. 75J. Siegbert Karl 

Lesmeister
15.03. 70J. Inge Viola Grube
16.03. 85J. Hans Joachim 

Riedinger
16.03. 70J. Ursula Gerber
17.03. 75.J. Lothar Erich 

Brustgi
17.03. 70J. Marion Margitta 

Leonhardt
21.03. 80J. Helga Flora 

Wojtynek
22.03. 75J. Walter 

Haberbosch
23.03. 80J. Ruhiye Özakbas
23.03. 70 Heinz Albert 

Mader
24.03. 70J. Anestis 

Stavrinoudis
28.03. 90J. Gustav August 

Leuze
28.03. 75J. Elke 

Weißenrieder
30.03 75J. Erika Ruf-

Körber
30.03. 75J. Sabine Frida 

Maier-Schulze

Allen Jubilaren, unseren 
herzlichsten Glückwunsch. 

APROS spendet 3.570 Euro an das 
Gesundheitsforum Eningen 
(pr) "Gesundheit in Bewegung" – so lautet der Slogan der Gesunden 
Gemeinde und des Gesundheitsforums Eningen. Die Firma APROS 
Consulting & Services in Eningen hat nun erneut 3.570 Euro an 
Spendengeldern für die „Initiative Gesundheit“ erwirtschaftet.
Erst kürzlich wurde das 3 jährige Re-Zertifizierung Folgeprojekt 
der Gesunden Gemeinde erfolgreich begleitet. Landrat Reumann 
hatte die neue Urkunde an Bürgermeister Schweizer und das Team 
des Arbeitskreises Gesunde Gemeinde übergeben.
Für Eningen bedeutet dieses Zertifikat einen Imagegewinn und 
Qualitätsmerkmal, mit dem Menschen aus der weiteren Regi-
on angezogen werden. Auch neue Gesundheitsanbieter haben 
Eningen als spannenden Standort für sich entdeckt. Die vielen 
Veranstaltungen des AK und des Gesundheitsforums- mehr als 
35 pro Jahr, das wache Wissensbedürfnis der Menschen bilden 
ein sehr reizvolles Umfeld für die Arbeit in der Region Reutlingen.
"Der Erfolg der letzten Jahre gibt unserer Initiative Recht." So 
die Vorsitzende des Vereins, Veronika Bittner-Wysk. "Ohne die 
regelmäßige Unterstützung unserer Förderer, wäre unsere Arbeit 
bei Weitem nicht so erfolgreich möglich," freut sie sich. Weitere 
Informationen: www.Gesundheitsforum-Eningen.de

V.l.n.r. Alexander Faul, ahg Autohandelgesellschaft, Volker 
Feyerabend, APROS Geschäftsführer, Waltraud Koller 2.Vorstand, 
Heilpraktiker für Physiotherapie Gerardus van Rossenberg, und 
Veronika Bittner-Wysk, 1. Vorstand des Gesundheitsforums.
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LichtPLUS statt WinterBLUES
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Seit 20 Jahren bespielt 
Eckhard Grauer als Leibs-
sle die baden-württem-
bergischen Bühnen.  Eine 
der ersten hatten sie in 
Pfullingen aufgebaut, im 
Zelt hinter dem Sport-
platz. Heute gilt er längst 
als Stammtischphilosoph 
mit Tiefgang, wie ihn die 
Backnanger Zeitung be-
schreibt.

So lange er die Wahrheit nicht 
kennt, kann er nicht irren. 
Weil es immer einfach ist, 
sich eine Meinung zu bilden, 

die nicht widerlegt werden kann.  Das ist die Weisheit,mit denen 
Eckhard Grauer als Leibssle die baden-württembergischen Bühnen 
überzuckert. Er poltert und charmiert, gibt zu und lehnt ab, teilt 
aus und nimmt ein, gründelt im Schlamm der Fake News, rüttelt 
an den Ankern überzeugter Eitelkeiten und stochert in den Untiefen 
der Expertenmeinungen. Immer echt, schwäbisch und authentisch. 

Dabei begann er als schwäbischer Grantler, gern unterstützt von 
den Pfulllinger Granden Gerald Ettwein, Matthias Knodel, Hel-
mut Bachschuster und Didi von Au. Dazu erfolgten wunderbare 
Stunden mit Freund und Kollege Bernd Kohlhepp, die miteinander 
den SWR aufmischten, als Hämmerle und Leibssle, weit entfernt 
vom plump Schwäbelnden, hin zum kreativen Laurel und Hardy. 

Und doch treibt ihn die Unruhe. Wie kürzlich wieder, in  der 
ausverkauften Reutlinger Stadthalle, als er Fragmente seines 
aktuellen Programms "Freilich! Im Gegenteil sogar!" vorstellte. 
Umrahmt von Lieblingskollegen wie Dohlengässle, Kächeles und 
Dünnbier. Grauer pantherte in der Garderobe, Morgenstern zum 
Gruße. Er kann nicht anders, die zwanzig Jahre provozierten 
keine Beruhigung. 

Heute, nach all den  Jahren, sucht er sein Zentrum immer noch. 
Künstler halt.  Natürlich, er schreibt gern für das Pfullinger Journal 
und bleibt bodenständig, aber seine Reisen quer durchs Ländle, 
auch das badische, lässt ihn keine Ruhe finden. Er bleibt, was er 
ist: ein geradezu körperlicher Arbeiter, der mit nichts anderem 
als seiner Stimme und seinen Gesten seine Zuhörerschaft in den 
Bann zieht. 

Nächste Auftritte: 

25.02. Gerlingen
06.03. Stuttgart, 
 Hämmerle 
 & Leibssle
08.03. Renningen
09.03. Weil im Schönbuch,
 Oase Weil, 
 Dinner & Show, 
 Schwabensause, 
 Das vier Gänge 
 SchwabenDinner 
 mit Lachgarantie.
14.03 Brauhaus
 Zollernalb, 
 Special Guests:
 Kächeles
22.03. Aulendorf, 
 Schlossbrauerei
30.03. Gügglingen, 
 Rathshöfle
16.04. Mäulesmühle, 
 TV -Aufzeichnung

Aeham Ahmad
Konzert und 
Lesung / Text und 
Töne
(pr) Aeham Ahmad ist bekannt 
geworden als „Pianist in den 
Trümmern“, der Klavier spielte 
inmitten der Bombenkrater des 
Flüchtlingslagers Jarmuk in 
Damaskus. Er spielte für seine Nachbarn, aber vor allem für die 
Kinder, um ihnen Freude zu bereiten, sie zu trösten und sie vom 
Hunger und den Schrecken des Krieges abzulenken. Als der IS 
sein Klavier verbrannte, beschloss er, aus Syrien zu fliehen. Er 
lebt seit 2015 in Deutschland und gibt Konzerte und Lesungen in 
ganz Europa. Seine Geschichte hat er in einem Buch aufgeschrie-
ben: „Und die Vögel werden singen“ (S. Fischer Verlag 2017). Ein 
erschütternder Bericht, der Einblicke in ein Leben im Bürgerkrieg 
gibt. Immer wieder ist es die Musik, die andere Menschen getrös-
tet, ermutigt und ihm selbst buchstäblich das Leben gerettet hat.
An diesem Abend spielt er Klavier und singt dazu. Aus dem Buch 
werden Auszüge auf Deutsch gelesen. Und der Autor und Musiker 
wird arabische Texte vortragen.
Veranstalter ist Kult´19 sowie der Arbeitskreis Asyl Eningen und 
die Buchhandlung LITERA.
Die Veranstaltung findet am Samstag, 30. März um 20.00 Uhr im 
Asylcafé, Im Grund 4 in Eningen statt.

Musikschule
Eningen
Lehrer präsen-
tieren Konzert auf 
hohem Niveau
(GeE) Am Sonntag, den 10. 
März spielt die Musikschu-
le Eningen mit solistischen 
Beiträgen von Lehrern sowie 
Lehrerensembles gemeinsam 
mit Schülern zum Abschluss 
der Eninger Rathauskonzer-
treihe 2018/19. Los geht es 
bereits um 18.30 Uhr mit einem 
„Warmup“ mit der Jazzband 
der Musikschule. Offizieller 
Konzertbeginn ist um 19.00 Uhr. 
Das Konzert findet in der Aula 
der Achalmschule statt.

Die Besucher erwartet ein 
bunter Strauß an Stücken, In-
strumenten und Komponisten. 
Dabei geht es mit Stücken von 
Telemann, Mozart, Chopin, 
Piazzolla, Henry Eccles, Franz 
Liszt und vielen mehr auf ho-
hem Niveau quer durch die Mu-
sikepochen. Unter der Leitung 
von Johannes Popp haben die 
Lehrer der Musikschule selbst 
dieses hochwertige Programm 
zusammengestellt.

Sitzplatzkarten für das Kon-
zert sind im Vorverkauf beim 
Schreibwarengeschäft Greve 
(Rathausplatz 6, Tel. 87124) 
und an der Abendkasse er-
hältlich. 
Der Eintritt kostet 15.- Euro, 
ermäßigt 10.- Euro. Die Eninger 
Gutscheine können eingelöst 
werden.

20 Jahre: Leib und Seele
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Kinderkleiderbörse Lichtenstein 
Die 46. Lichtensteiner Kinderkleiderbörse und Kinder-Flohmarkt 
findet am Samstag den 16. März von 13.30-16.00 Uhr in der 
Lichtensteinhalle in Unterhausen statt.
Es wird gut erhaltene und zeitgemäße Frühjahrs- und Sommer-
ware rund um das Kind in den Größen 68 - 176 verkauft. Verkauft 
werden können auch Buggy’s, Autositze, Spielsachen usw.
Kinder dürfen außerdem ihre Spielsachen zum Verkauf anbieten 
telefonische Voranmeldung bei Bärbel Mayer oder Melanie Brunner. 
Annahme ist am Samstag den 16. März von 9.00 - 10.30 Uhr. 20 
% von Ihrem Erlös gehen an die Kindergärten, Kleinkindgruppen 
und an die verlässlichen Grundschulen.
Weitere Infos zu den Kleiderbörsen unter: Tel.07129/6665, Mo-Fr 
19-20 Uhr per Mail: kinderkleiderboerse-lichtenstein@gmx.de

Kinderkleiderbörse in Eningen
(pr) Am Samstag, den 16. März findet in den Räumen der Andre-
askirche wieder eine Kinderkleiderbörse statt, bei der gut erhaltene 
Frühlings-/ Sommerkleidung bis Größe 42, Schuhe, Spielsachen 
und Zubehör, Schwangerschaftsmode verkauft und auch gekauft 
werden kann. Auch steht ein Ständer für festliche Kleidung bereit. 
Die Annahme ist um 9.00 bis 11.00 Uhr, der Verkauf geht von 
9.00 - 16.00 Uhr. Auskunft gibt es bei Dr. Marlies Ackermann Tel. 
07121/82958 und Iris Weinmann Tel. 07121/81492.

Fasching 
im Bürgertreff
(Bt) Am Fasnet-Dienstag, den 
05.03. ab 14.30 Uhr in der 
Großen Heerstr.9/1 in Pfullin-
gen findet ein Faschingsfest im 
Bürgertreff statt. Eingeladen 
sind alle junggebliebenen Seni-
orinnen und Senioren, die gerne 
einen unterhaltsamen Nach-
mittag mit Musik und kleinem 
Programm erleben möchten. 
Gute Laune und Fröhlichkeit 
bitte mitbringen. Etwas Kos-
tümierung wäre schön, jedoch 

Wolfgang Weiler in der Stadtbücherei
(BW) "Ad libitum" heißt die Ausstellung mit Zeichungen und  
Acrylbildern von Wolfgang Weiler, deren Eröffnung am 14. März 
um 19.30 Uhr in der Stadtbücherei statt findet.

Wolfgang Weiler, Jahrgang 1944, lebt und arbeitet seit 1973 in 
Pfullingen. Teilnahme an den Kursen Portrait sowie freies Zeich-
nen an der vhs Hildesheim sowie Malerei und Graphik an der 
vhs Reutlingen mit den Schwerpunkten Entwurf, Bildaufbau und 
Holzschnitt. Zahlreiche Gemeinschafts- und Einzelausstellungen 
in der Region. Er ist seit 1980 Mitglied im Kunstkreis Pfullingen.
Die Ausstellung ist vom 14.03. – 27.04.2019 zu sehen.

Junge Musiker 
aus Passy 
(pr) Auf Einladung des Part-
nerschaftskomitees Pfullingen 
kommt das O2C Orchester der 
Musikschule Passy vom 01. – 
03. März 2019 nach Pfullin-
gen. Die vorwiegend jungen 
Musiker sind mit Begeisterung 
bei der Sache und freuen sich 
darauf, in der Partnerstadt ein 
Konzert geben zu können. Es 
findet statt am 2. März, 19.00 
Uhr im Großen Saal des Paul-
Gerhardt-Hauses. Die Bevöl-
kerung ist herzlich eingeladen. 
Der Eintritt ist frei!
Um den Musikern etwas von 
unserem Brauchtum näher zu 
bringen, werden sie das Pfullin-
ger Sternpaschen und den 
Großengstinger Narrenumzug 
kennen lernen. 

nicht erforderlich. Gehbehinderte werden gerne abgeholt, bitte 
melden unter Tel.07121-754070.

Kilimandscharo – Bildvortrag 
(Bt) Mächtig erhebt sich der Kilimandscharo mit seinem Schnee-
haupt aus der afrikanischen Savanne. Mit eindrucksvollen Bildern 
erzählt Cornelia Schad von ihrem Weg auf den Gipfel des höchsten 
Berges Afrikas, der zugleich der höchste freistehende Berg der 
Welt ist, und von der anschließenden Safari zur Beobachtung der 
Wildtiere in den Nationalparks Tansanias. 

Wer den Kilimandscharo besteigt, durchwandert fünf verschie-
dene Klimazonen. Von der heißen Savanne über den üppigen 
tropischen Bergregenwald mit uralten Baumriesen, Flechten und 
Farnen gelangt man in die Heide-und Moorlandschaft mit riesigen 
Baumerika und meterhohen Schopfbäumen. Es folgt die karge 
Gerölllandschaft der hochalpinen Wüstenzone und schließlich 
die arktische Zone mit Schnee und Eis. Nur mit einheimischen 
Führern und Trägern ist der Aufstieg zu bewältigen, der allen 
Beteiligten insbesondere wegen der extremen Höhe viel abver-
langt. Der Vortrag findet am Mittwoch, 6. März um 15.00 Uhr 
im Bürgertreff Pfullingen statt.

Gulde berät zur Rentenversicherung
(Bt)Der Versichertenberater der Deutschen Rentenversicherung 
Bund, Hubert Gulde, hält seine Sprechtage am 11.03.2019 und 
25.03.2019, jeweils von 14.00 bis 16.00 Uhr im Bürgertreff in 
Pfullingen seine Sprechstunde ab.

Er gibt allen Interessierten kostenlos Auskunft in Sachen Ren-
tenversicherung. Außerdem ist er bei der Kontenklärung und 
der Rentenantragstellung behilflich. Die Beratung kann auch für 
Versicherte der Deutschen Rentenversicherung Baden – Würt-
temberg erfolgen. 
Um eine umfassende Beratung sicherzustellen wird um eine 
vollständige Vorlage der Rentenunterlagen gebeten. Wichtig ist 
auch der Personalausweis oder Reisepass.
Zur Vermeidung von Wartezeiten wird um eine telefonische 
Terminvereinbarung gebeten. Anmeldungen nimmt Frau Gekeler 
vom Bürgertreff unter der Telefon - Nr. 07121 - 514 8897 Montag, 
Mittwoch und Freitag vormittags von 9:00 bis 12:00 Uhr entgegen.

Vernissage zum 18. Eninger Lesezeichen

(pr) In der Reihe "Eninger Le-
sezeichen" der Buchhandlung 
Litera, gestaltet der Tübinger 
Künstler Frieder Nisi das 18. 
Lesezeichen.
Frieder Nisi zeigt in seiner 
Ausstellung Exotische Welten, 
Insekten & mehr, Zeichnungen 
und Objekte. Die Vernissage 
zu seiner Ausstellung ist am 
Donnerstag, 01. März 2019 
ab 19.00 Uhr in den Räumen 
der Buchhandlung Litera in 
Eningen. Die Ausstellung geht 
bis Anfang Mai und ist zu den 
Öffnungszeiten der Buchhand-
lung Litera zu sehen.
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Arbachtalstraße 2 . Eningen
Tel. 07121/8 37 90
www.rolf-schaefer.de
info@rolf-schaefer.de

Heizungen
Pellets, Gas, Öl, 
Solar,
Bäder,
Renovierung,
Kundendienst ...

Rolf SCHAFER

Tel. 0173 - 666 03 19
www.lohnunternehmen-tröster.de

Kommunale
Landscha�spflege

Mäh- und Mulcharbeiten
Heckenschni�

mit Ausleger bis 8m Höhe

maschinelle Großflächen-
Kehrarbeiten

Reifenservice
��r land�irtscha�liche �ahrzeuge

Transportarbeiten
Containerdienst

Damit Ihnen die Arbeit nicht zur Last wird!

Tel. 0173 - 666 03 19
www.lohnunternehmen-tröster.de

Landscha�spflege
Mäh- und Mulcharbeiten

Heckenschni�
mit Ausleger bis 8m Höhe

maschinelle Großflächen-
Kehrarbeiten

Baumstumpffräsen

Transportarbeiten

Containerdienst

Damit Ihnen die Arbeit nicht zur Last wird!

MostKult in der Klosterkircher
(MK) Der Pfullinger Obst- und Gartenbauverein lädt am 15. März 
zum siebten Mal zu seiner Mostprobe ein, die er zusammen mit 
i’kuh im Keller der Klosterkirche veranstaltet. Die Mostprobe sei 
aber nur der Anlass, betont der OGV-Vorsitzende Walter Fromm, 
„wichtiger ist uns das Treffen derer, die Jahr für Jahr ihre Grund-
stücke und Bäume pflegen und ihren eigenen Most herstellen.“ 
Diese Mühe und Sorgfalt wollen die Veranstalter anerkennen und 
haben als Belohnung den jungen Pfullinger Akkordeon-Virtuosen 
Hannes Oppl engagiert, der die Mostprobe musikalisch begleiten 
wird. Wer mehrere Mostproben im Streuobstgürtel besucht, 
wird feststellen, dass die Qualität der Moste langsam besser 
wird. Freilich, „das saure Zeug“, das viele heute noch im Most 
sehen, gibt es noch da und dort. „Aber zu den Mostproben traut 
sich heute nicht mehr jeder“, ist sich Walter Fromm sicher, und 
die Mostschulungen tun ihr übriges, mancherorts ist gar schon 
vom „Obstwein“ die Rede. So sind die Pfullinger Mostliebhaber 
gespannt, welche Qualitäten derzeit nach dem trockenen Jahr 
2018 in den Fässern ruhen. Wer an der Mostprobe teilnehmen 
will, muss drei Liter vom eigenen Most bereitstellen, diese Proben 
können ab 18.00 Uhr abgegeben werden, Veranstaltungsbeginn 
ist 19.00 Uhr. Dann kann das Publikum die verschiedenen Moste 
probieren und bewerten. Die drei besten Moste werden prämiert 
und sind qualifiziert zum Kreisentscheid aller Mostproben im 
Landkreis Reutlingen. 

Spiegeljahre von Felix Huby
(pr) Zu seinem 80. Geburtstag am 21. Dezember 2018 legt Felix 
Huby seinen dritten autobiografischen Roman »Spiegeljahre« vor.
Es geht um hochspannende und politisch brisante Themen, über 
die er als Journalist berichtete: den Atommüllskandal in Baden-
Württemberg, die RAF, den Stammheim-Prozess und die Suizide, 
nicht zu vergessen, die Recherche, die zum Rücktritt des Minis-
terpräsidenten Hans Karl Filbinger führt. Manche Anekdote aus 
der »bleiernen Zeit« kommt hier erstmals zur Sprache.
Christian Ebinger alias Felix Huby hat es als Journalist geschafft. 
Seit 1972 arbeitet er als Korrespondent für den »Spiegel« in der 
Stuttgarter Redaktion. Gleich zu Beginn hat er Baden-Württem-
bergs spektakulären Atommüllfall zu recherchieren und wird 
zum wichtigen Berichterstatter über die Verbrechen der Baader-
Meinhof-Gruppe. Beim Stammheim-Prozess ist er ganz nah dran, 
auch als Jean Paul Sartre nach Stammheim kommt und auch, 

Frühjahrskonzert des Martinskollegiums 
(JS) Das Martinskollegium Pfullingen lädt zu seinem diesjährigen 
Frühjahrskonzert am Sonntag, den 17. März um 17.00 Uhr in 
die Pfullinger Hallen ein.
Das Programm enthält zwei Werke: zum einen das Konzert für 
Violine und Orchester in D-Dur von Ludwig van Beethoven sowie 
die Sinfonie Nr. 82 („Der Bär“) von Joseph Haydn.
Beethovens Violinkonzert gilt seit langem als eine der größten 
Herausforderungen des Violinkonzert-Repertoires. Die Urauffüh-
rung am 23.12.1806 wurde allerdings nur mäßig aufgenommen. 

Grenzgänger - 
Lesung mit 
Mechthild Borrmann
(pr) Die Schriftstellerin Mecht-
hild Borrmann erzählt in ihrem 
atemberaubenden Kriminal-
roman „Grenzgänger“ von 
kriegstraumatisierten Vätern 
und abgeschobenen Heimkin-
dern. Und spricht damit über 
ein düsteres Kapitel deutscher 
Nachkriegsgeschichte, den 
Heimkindern in den 50er und 
60er Jahren.
„Grenzgänger“ ist einer der bes-
ten Kriminalromane des letzten 

Jahres. Dabei ist dieses Buch ein ganz und gar untypischer Krimi: 
Mechthild Borrmann setzt nämlich nicht auf Thrill und Spektakel 
und rasanten Wendungen. Sie erzählt leise, bedacht, behutsam; 
aber genau daraus entsteht eine Wirkung, die so nachhallt, dass 
man sie durchaus als spektakulär bezeichnen kann. 
Die vielfach ausgezeichnete Autorin Borrmann, die mit ihrem 
zuletzt erschienen Roman "Trümmerkind" monatelang auf Platz 
2 der Spiegel-Bestseller-Liste stand, erzählt mit der ihr eigenen 
soghaft-präzisen Sprache die Geschichte einer lebenshungrigen 
Frau, die an Gerechtigkeit glaubt und daran verzweifelt. 
Die Lesung, organisiert von der Buchhandlung Litera, findet am 
Mittwoch, 20. März um 19.30 Uhr in der Gemeindebücherei 
Eningen, Burgstr. 14 statt. 
Kartenreservierungen unter 07121-88851.

Um feine Tröpfchen, hergestellt aus dem Obst der umliegenden 
Streuobstwiesen, geht es beim 7. Mostkult. Wer wird wohl diesmal 
den besten Most servieren? (Foto: MK)

Beethoven war nicht rechtzeitig fertig geworden und so musste 
der Solist, der brillante Geiger und Wiener Konzertmeister Franz 
Clement, das Konzert quasi prima vista vom Blatt spielen. Nach-
dem es Beethoven noch überarbeitet hatte, wurde es nur noch 
selten gespielt, bis es fast 40 Jahre später vom 12-jährigen Geiger 
Joseph Joachim in einem denkwürdigen Konzert in London unter 
der Leitung von Felix Mendelssohn wiederentdeckt wurde. 
Dem Geiger Stefan Knote vom SWR Symphonieorchester und 
künstlerischem Leiter des Martinskollegiums fällt in diesem 
Konzert eine Doppelrolle zu: er übernimmt neben dem Solopart 
im Beethoven-Konzert auch die Leitung des Orchesters, ange-
lehnt an die Aufführungspraxis aus der Zeit Beethovens, in der 
Solokonzerte oft ohne Dirigenten gespielt wurden.
Das zweite Werk des Abends, die Sinfonie Nr. 82 von Joseph Haydn, 
erhielt ihren Beinamen ‘Der Bär‘ von der Tanzmelodie im letzten 
Satz, die mit ihren Dudelsackanklängen an einen Tanzbären denken 
lässt. Auch die anderen Sätze warten mit vielen überraschenden 
und witzigen Einfällen auf - ein sehr lebendiges und geistreiches 
Werk! Das Martinskollegium wird wieder von Bläsern aus dem 
Freundeskreis verstärkt.
Karten zu 15 und 10 Euro (erm. 8 und 5 Euro) sind im Vorverkauf 
bei der Buchhandlung Am Laiblinsplatz in Pfullingen sowie an 
der Abendkasse erhältlich, Reservierungen sind möglich über die 
Homepage des Orchesters: www.martinskollegium-pfullingen.de.

als Terroristen das Flugzeug 
»Landshut« kapern und die Frei-
lassung der Baader-Meinhof-
Gruppe erzwingen wollen. Er 
berichtet über die Suizide der 
RAF-Mitglieder – und ist jener 
Journalist, der wenig später 
den baden-württembergischen 
Ministerpräsidenten Hans Karl 
Filbinger mit dessen Kriegs-
gerichtsurteil konfrontiert. 
Dessen berühmt-berüchtigter 
Satz »Was damals Recht war, 
kann heute nicht Unrecht sein« 
wird ihn sein Amt kosten.

Die Lesung findet am 20. März 
um 19.30 Uhr in der Stadtbü-
cherei Pfullingen statt.
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Lösungen für  
Bad- und Sanitär 
Heizung · Haustechnik 

Tipps, Termine, 
Veranstaltungen 
Bürgertreff Pfullingen

Mo./Mi./Fr. 9 bis 12 
Uhr offenes Büro, Mo. 
10.30 Uhr. Senioren-
gymnastik. Di./Mi Café 
Central ab 14.30 Uhr. 
Mi. ab 12.00 Uhr. Mit-
tagstisch (mit vorheri-
ger Anmeldung), 17 bis 
19 Uhr. Bücherstube 
im „Alten Rathaus". 
Fr. 9 bis 11.30 Uhr. 
Bücherstube im „Alten 
Rathaus“. NEU. Asylca-
fé. Di. Friedenskirche 
ab 15.30 Uhr und Do. 
Magdalenenkirche ab 
18.00 Uhr.

Diakonie-Sozialstation 
Pfullingen-Eningen

Demenzgruppe: Do.: 
15.00 - 18.00 Uhr Sa-
mariterstift Pfullingen.

Familienstube Pfullingen
Mo. offenes Café ab 
9.00 Uhr, Di. Café U3 
ab 10.00 Uhr Mi. offe-
nes Spielcafé ab 15.00 
Uhr, 14tägig. Griesstr. 
24/2. Do. Café U1 ab 
10.00 Uhr. 

Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe 

Freitags: Magdalenen-
kirche um 20.00 Uhr.

Kath. Kirchengemeinde 
St. Wolfgang
Fr.: Mutter-Kind-Grup-
pe, 10.00- 12.00 Uhr, 
16.30-18.00 Uhr.

Selbsthilfegruppe Lebens-
chance - Depressionen

Donnerstags Erfah-
rungsaustausch Fami-
lienzentrum Griesstr. 
24/2, 14-tägig um 
19.00 Uhr.

Freitag
01.03. ACK (AG Christlicher 

Kirchen ) 
Weltgebetstag, Mar-
tinskirche, 19.30 Uhr.

01.03. Kath. Kirche Eningen
Kinderfasching, 
Beginn: 14.00 Uhr.

01.03. Buchhandlung Litera
Vernissage zum 18. 
Eninger Lesezeichen: 
Frieder Nisi, 
um 19.00 Uhr.

01.03. Ev. Kirche Eningen
Ökum. Weltgebetstag, 
Andreasgemeindehaus 
um 19.15 Uhr.

01.03. Stadtbücherei
Treffpunkt Kin-
derbücherei, „Rot-
käppchen hat keine 
Lust“,Vorlesen und 
Malen mit den Freun-
den der Stadtbücherei, 
Beginn: 14.30 Uhr. 

01.03. Kath. 
Kirchengemeinde
Weltgebetstag Hl. 
Bruder Konrad, ev. 
Paul-Gerhard-Haus 
Pfullingen, ev. GH Hol-
zelfingen u. Senioren-
zentrum Martha-Maria, 
um 19.30 Uhr.

01.03. Bürgertreff
EDV-Beratung, Unter-
stützung und Hilfe, 
um 9.30 Uhr.

1.03. Krautscheißer
Schulbefreiung, Uh-
land-/Brögerschule, 
Beginn: ab 9 Uhr.

Samstag
02.03. Kath. 

Kirchengemeinde
Faschingsgottesdienst 
mit gereimter Predigt, 
um 18.00 Uhr.

02.03. Obst- und 
Gartenbauverein 
Lichtenstein
Schnittkurs - 
Erziehungsschnitte an 
Jungbäumen, 
Beginn: 9.00 Uhr.

Sonntag
03.03. Schwäb. Albverein  

Wanderung, 
Calwer Schafott.

03.03. Ev. Kirchengemeinde 
Eningen
Ökum. Kindergottes-
dienst 10.00 Uhr And-
reasgemeindehaus.

03.03. Naturfreunde 
Eningen
Halbtageswanderung 
Treffpunkt Parkdeck 
Edeka, um 13.00 Uhr.

03.03. Förderverein Eninger 
Kunstwege 
Grieshaber-Ausstellung 
geöffnet, Grieshaber-
Halle um 14.00 Uhr.

03.03. Lichtensteiner 
Blasmusik
Kinderfasnet, 
Lichtensteinhalle, 
Beginn: 13.30 Uhr.

Dienstag
05. - Die Apis 
10.03. Kindermusical
05.03. Häbles Wetzer

Kinderfasching, Nar-
renstall (Schwanenstr. 
5) Beginn 14.31 Uhr.

05.03. Bürgertreff
Faschingsfeier, 
um 14.30 Uhr. 

05.03. Krautscheißer
Fasnetsverbrennung, 
Lichtensteinhalle, 
Beginn: 19.00 Uhr.

Mittwoch
06.03. Bürgertreff

Vortrag: Kilimandscha-
ro, Cornelia Schad, 
um 15.00 Uhr. 

06.03. Schwäb. Albverein 
Eningen
Besichtigung des Wa-
go-Museums Pfullingen 
(Tel. 81250)

06.03. Kath. 
Kirchengemeinde
Aschermittwochsgot-
tesdienst, St. Wolfgang, 
Beginn: 18.30 Uhr.

06.03. Wir sind Lichtenstein
JHV, Café Nicklas 
Unterhausen, 
Beginn: 19.30 Uhr.

Donnerstag
07.03. Stadt  Pfullingen

Matthiasmarkt
07.03. Schwäb. Albverein

Feirobadgleif, 
Beginn: 18.00 Uhr

Freitag
08.03. Stadtbücherei

Treffpunkt Kinderbü-
cherei, Märchenstunde 
„Es war einmal…" 
Vorlesen und Malen 
mit den Freunden der 
Stadtbücherei, ab 5 
Jahre, um 14.30 Uhr. 

08.03. Bürgertreff
Dr. Roland May, Arzt 
für Allgemein,- und 
Suchtmedizin. Bera-
tung, bitte anmelden, 
Beginn: 10.30 Uhr. 

KLEMMENSTRASSE 14|1 
72793 PFULLINGEN
TELEFON 07 121 . 71 34 9 

GYNÄKOLOGIE PFULLINGEN
DR. MED. WILTRUD MOLLENKOPF
UND KOLLEGEN

GYNÄKOLOGIE
PFULLINGEN

PRAXIS DR. MED. WILTRUD MOLLENKOPF

EIN VORTRAG VON DR. MED. CARMEN RÖHM
OBERÄRZTIN, UNIVERSITÄTSFRAUENKLINIK TÜBINGEN

MONTAG, 18.03.2019, 19.30 UHR
PRAXIS DR. MED. WILTRUD MOLLENKOPF

EIGENVERANTWORTUNG ODER SCHICKSAL?

FAX 07 121 . 79 05 06
MAIL INFO@DR-MOLLENKOPF.DE
WEB WWW.DR-MOLLENKOPF.DE

UM ANMELDUNG WIRD GEBETEN, DA NUR BEGRENZTE TEILNEHMERZAHL MÖGLICH.

Samstag
09.03. Obst- und 

Gartenbauverein 
Lichtenstein
Mitgliederversamm-
lung, Gemeindehaus, 
Beginn: 14.00 Uhr.

09.03. TuS Honau 
Skiabteilung
Skiausfahrt mit Apres-
ki, Skigebiet Fellhorn / 
Kanzelwand.

Sonntag
10.03. Eninger 

Rathauskonzert
Konzert der Musik-
schule, Aula Achalm-
schule um 19.00 Uhr.

10.03. Schützenverein 
Unterhausen
Hauptversammlung, 
Beginn: 14.00 Uhr.

Montag
11.03. MGV Eintracht  

JHV, Gaststätte Süd-
bahnhof, 19.00 Uhr.

11.03. Landfrauen 
Tanz in froher Runde, 
Schloss-Schule, Mensa, 
um 19.30 Uhr.

11.03. vhs Pfullingen
Reportage Eine Reise 
im Iran, Feuerwehr-
haus, um 19.30 Uhr.

11.03. Bürgertreff
Rentenberatung, mit 
Hubert Gulde, 14.00 – 
16.00 Uhr. 
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Dienstag
12.03. Ev. Kirchengemeinde 

Frauenfrühstück, PGH, 
um 9.00 Uhr. 

12.03. Ev. Kirchengemeinde 
Seniorenkreis, Magda-
lenenkirche, 15.00 Uhr. 

12.03. Ev. Kirche Eningen
Seniorenclub zum The-
ma Kriminalprävention 
Andreasgemeindehaus, 
um 14.30 Uhr.

Mittwoch
13.03. vhs Pfullingen

Baustellenbesichtigung 
Stuttgart 21, Halbtags, 
ab Reutlingen

13.03. Bürgertreff
Offene Handarbeits-
gruppe, um 15.00 Uhr. 

Donnerstag
14.03. Schwäb. Albverein  

Seniorenwanderung 
Peilplatte von 
Gomaringen.

14.03. ACK 
Ökum. Taizé-Gebet, 
Kirche St. Wolfgang, 
um 19.15 Uhr. 

14.03. Gemeinde Eningen
Film: „Kein Schöner 
Land“ mit Regisseurin 
Sabine Winkler, Mensa 
der Achalmschule, 
Beginn: 19.00 Uhr.

14.03. Stadtbücherei
Ausstellungseröffnung 
Wolfgang Weiler „ad 
libitum“, Zeichnungen 
– Acrylbilder, um 19.30 
Uhr. Die Ausstellung 
geht bis 27.04.2019 .

14.03. Bürgertreff
Pflegestützpunkt des 
Landkreis Reutlingen 
mit Margaretha Bross, 
Tel. 480-4030, 
um 13.00 Uhr. 

14.03. DRK Lichtenstein
Blutspende, Lichten-
steinhalle, Beginn: 
14.30 - 19.30 Uhr.

Freitag
15.03. i´kuh / Obst- und 

Gartenbauverein 
Mostkult - Mostprobe 
mit Kulturprogramm, 
Klosterkirche, 
um 18.00 Uhr.

15.03. NABU  
Mitgliederversamm-
lung, Schloss-Schule, 
Musiksaal, 19.00 Uhr.
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Rolläden  .  Jalousien  .  Markisen  .  Klappläden  .  Sonnenschirme  .  Tore  .  Reparaturservice

Rolladen- & 
Sonnenschutztechnik

Max-Eyth-Straße 18
72793 Pfullingen

Telefon 07121-71712
www.mayer-rolladen.de

DER 
PERFEKTE
SCHATTEN

15.03. Ev. Kirchengemeinde 
Gottesdienst für kleine 
Kinder, Martinskirche, 
um 10.15 Uhr. 

15.03. Stadtbücherei
Treffpunkt Kinder-
bücherei „Borst vom 
Forst“, Vorlesen und 
Malen mit den Freun-
den der Stadtbücherei, 
ab 5 Jahre, 
Beginn: 14.30 Uhr. 

15.03. Bürgertreff
EDV-Beratung, Unter-
stützung und Hilfe, um 
9.30 Uhr – 12.00 Uhr. 

Samstag
16.03. Spielmanns- und 

Schalmeienzug 
JHV, Vereinsheim, um 
19.00 Uhr.

16.03. VfL, Handball 
Heimspiel 3. Handball-
Bundesliga gegen TuS 
04 Dansenberg, App-
Sporthalle, 20.00 Uhr.

16.03. DLRG  
Ausflug der Jugend 
in die Therme nach 
Erding.

16.03. VfL Fußball
VfL Pfullingen gegen 
VfB Bösingen, um 
15.30 Uhr.

16.03. Ackermann/
Weinmann
Kinderkleiderbörse 
Eningen Andreas-
gemeindehaus, um 
9.00-16.00 Uhr.

16.03. Gemeinde Eningen
Benefizkonzert zu 
Gunsten des Hospiz 

Veronika mit dem 
Gönninger Gospelchor, 
HAP-Grieshaber-Halle, 
um 19.00 Uhr.

16.03. Obst- und 
Gartenbauverein 
Lichtenstein
Baumpflanzkurs
Beginn: 9.00 Uhr.

Sonntag
17.03. CVJM

Benefiz-Essen für die 
Jugendreferentenstelle, 
PGH, um 11.30 Uhr.

17.03. CVJM
E-Jugend Volleyball-
spieltag, Schönberg-
halle, 13.45 Uhr.

17.03. VfL Handball 
Heimspiel A-Jugend-
Bundesliga gegen 
JANO Filder, Kurt-App-
Sporthalle, 15.00 Uhr.

17.03. Martinskollegium 
Frühjahrskonzert, Pf. 
Hallen, 17.00 Uhr.

17.03. Schwäb. Albverein  
Familienangebot 
Lamawanderung.

17.03. Ev. Kirchengemeinde 
/CVJM
Jugendgottesdienst, 
Magdalenenkirche, 
18.00 Uhr. 

17.03. Schwäb. Albverein 
Eningen
Wanderung „Fluss- und 
Berggeschichten“ (B. 
Rieger, Tel. 83786).

17.03. Kath. 
Kirchengemeinde
Ökum. Stadtgebet, 
Apis, Kaiserstr. 3, 
um 20.00 Uhr

Montag
18.03. Praxis Dr. Mollenkopf

Vortrag: Brustgesund-
heit mit Dr. Carmen 
Röhm, um 19.30 Uhr. 
(Bitte anmelden!)

18.03. vhs Pfullingen
Vortrag mit Bildern 
Das Ende der Sprach-
losigkeit oder wie der 
Mensch die Welt er-
oberte, Feuerwehrhaus 
(Bismarckstr. 53), 
um 19.30 Uhr.

18.03. Kath. 
Kirchengemeinde
Impulse zur Fastenzeit, 
Hungertuch gestalten 
– Gemeindehaus, um 
20.00 Uhr

18.03. Bürgertreff
Gedächtnistraining, 
Hildegard Brune, 
um 15.00 Uhr. 

Dienstag
19.03. Ev. Kirchengemeinde 

Frauengruppe, 
PGH, um 20.00 Uhr. 

19.03. Stadtbücherei
„Bücherwürmchen“, 
ab 3 Jahre, es wird ein 
altersgerechtes Buch 
vorgelesen, Beginn: 
14.30 – 15.00 Uhr

Mittwoch
20.03. vhs Pfullingen

Infoabend zur Reise 
Irland, vhs-Gebäude, 
Beginn: 19.30 Uhr.

20.03. vhs Pfullingen / 
Stadtbücherei 
Lesung Felix Huby. 
Spiegeljahre, Stadtbü-
cherei, um 19.30 Uhr. 

20.03. Gemeinde Eningen
Tag der offenen Tür 
in den Kinderbetreu-
ungseinrichtungen, von 
14.00-16.00 Uhr.

20.03. Buchhandlung Litera
Lesung mit Mechthild 
Borrmann: „Grenzgän-
ger“, Gemeindebüche-
rei um 19.30 Uhr.

20.03. Bürgertreff
Kleiderkammer geöff-
net, ab 17.00 Uhr. 

20.03. Kath. 
Kirchengemeinde
Firmtreffen, Spiritual 
Night - St. Wolfgang, 
um 19.30 Uhr.

Donnerstag
21.03. Schwäb. Albverein

Feirobadgleif:  
Beginn: 18.00 Uhr.

21.03. Schwäb. Albverein 
Eningen
Trachten- und Mühlen-
museum in Pfullingen, 
um 14.00 Uhr.

21.03. Ev. Krankenpflege- 
und Diakonieverein 
Pfullingen – Eningen 
Vortrag „Eltern-Unter-
halt – wenn Kinder für 
ihre Eltern aufkommen 
müssen.“ Mit Rechts-
anwalt Matthias Bort, 
anschl. MGV, PGH, 
19.30 Uhr. 

21.03. Ev. Kirchengemeinde 
Vortrag mit Dekan i. R. 
E. Gröner: „Der Islam 
– im Ruf einer konser-
vativen Religion“, Tho-
maskirche,19.30 Uhr. 

21.03. Kath. 
Kirchengemeinde
Dritter Stationsgottes-
dienst aller Erstkom-
munionkinder, 17.00 
Uhr, Chillout Lounge 
(Firmung) - Billiard und 
Tischkicker – Jugend-
räume St. Wolfgang, 
um 19.30 Uhr.

Freitag
22.03. vhs Pfullingen

Kindertheater Keine 
Angst vor Hotzenplotz, 
Schloss-Schule, 
Musiksaal, 
Beginn: 15.00 Uhr.

22.03. Schwäb. Albverein 
Eningen
Vortrag: „Wolf und 
Luchs in Baden- Würt-
temberg“, 19.30 Uhr.

22.03. Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei „Juli Löwenzahn 
– Jeder Tag ein Aben-
teuer“, um 14.30 Uhr.

22.03. Bürgertreff
Dr. Roland May, Bera-
tung bei chronischen 
Schmerzen, um 9.30 
bis 11.00 Uhr. 

22.- TSV Oberhausen
24.03. Skiausfahrt, Garmisch- 

Imst-Zürs, 06.00 Uhr.
Samstag
23.03. Obst- und 

Gartenbauverein 
Schnittunterweisung, 
Erlenhof, 14.00 Uhr.

23.03. Musikschule 
Frühlingskonzert, Hal-
len, 15.00 Uhr.

23.03. VfL Handball 
3. Handball-Bundesliga 
gegen TSG Haßloch, 
Kurt-App-Sporthalle, 
20.00 Uhr.

23.03. Naturfreunde
"Insekten" mit 
Erika Wildermuth-
Schlotterbeck,„Am 
Lindenplatz“, Eningen, 
um 19.00 Uhr.

23.03. Kath. 
Kirchengemeinde
„30 Jahre“ Familien-
kreis, um 19.30 Uhr

Sonntag
24.03. Ev. Kirchengemeinde  

Orgelkonzert, Martins-
kirche, 17.00 Uhr.

24.03. Schwäb. Albverein  
Sportliche Tour 
Frühling im unteren 
Schmeiental.
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Motivierter, Dipl. Bankbe-
triebswirt ADG, über 50 J. 
sucht neue berufl. Herausfor-
derung. Tel.: 0160-92230809.

Familie mit einem Kind sucht 
Haushaltshilfe in Pfullingen, 
1x wöchentlich für 3-4 Std. 
auf Minijob-Basis. Tel. 0176-
61560864.

Meisterbetrieb  |  Alle Marken und Hersteller

Chilli Stunt Scooter gesehen?
Der Roller wurde am Fr. 15.02. 
gegen 16.30 Uhr vor der Spielsta-
tion Pfullingen entwedet. Ehrliche 
Finder bitte melden unter: 0173-
2526343!

Suchen für unser langjähriges 
ält. Mieterehepaar eine 2 - 3 Zi.-
Whg. in Pfullingen, WM 650,-- €
Mithilfe in Haus und Garten wird 
angeboten, auch mit Holzheizung 
möglich, Anrufe unter Tel. 0178-
6631716.

Familie sucht Bauplatz für ein 
Ein-/Zweifamilienhaus bzw. be-
stehendes Haus in Pfullingen. Bei 
erfolgreicher Vermittlung, die zum 
Kaufvertrag führt, zahlen wir eine 
Prämie. Wir freuen uns auf Ihre 
Kontaktaufnahme: 0172-7342015 
od. haus_pfullingen@yahoo.com

Gütle gesucht!!
Garten/Wiese mit Hütte in

Pfullingen zu kaufen gesucht. 
Tel. 07121/754835.

Nachhilfe  
mit besten  
Erfolgsaussichten 


T
T

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen?
– Unverbindliche Beratung und Bewertung Ihrer Immobilie
– Energieausweis, komplette Abwicklung des Verkaufes
– Schnell, kompetent und zuverlässig, Service der begeistert

Höss Immobilien
Tel. 07121/311650I m m o b i l i e n

Klaus Höss

Vor Kurzem in Pfullingen verkauft!

Ihr Immobilienexperte in Pfullingen! 
3-Zi.-Wohnung 3-Zi.-Wohnung

DoppelhaushälfteMehrfamilienhaus

Insgesamt haben wir letztes Jahr bei 
KRAMS Immobilien 350 Objekte ver-
mittelt. Wir danken unseren Kunden 
für das entgegengebrachte Vertrauen.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf! Tel. 07121 930750
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…

Akustik Studio Biegler  •  Kanzleistraße 53  •  72764 Reutlingen
T  07121 / 74 84 50  •  Viele Top-Angebote unter 

                                     

as-biegler.de

IHR SPEZIALIST
für hochwertiges

Akustik Studio Biegler

u. v. m. …

HIFI & TV

Karl-Kuppinger Str. 2 · 72793 Pfullingen 
Telefon: 07121 - 70 64 63

Di - Fr 9 - 18 Uhr · Sa 8 - 15.30  Uhrwww.trend-hairstyling.de

AZUBI-AKTION

Aktion gilt ausschließlich bei 
unseren Azubis Ramona und 
Nikolina (3. Ausbildungsjahr).

21,50 €

Herrenhaarschnitt 
inkl.Waschen und Föhnen
+ Kopfhautlotion 

mit Verwöhnmassage

RAMONA

NIKOLINA

Uhlandstraße 74, 72793 Pfullingen Nähe Daimler  www.koff er-depot.de

...große Marken für kleines Geld

AUSLAUFMODELLE
EINZELTEILE

Wir bieten  mit über 1000 Ranzen auf Lager 

–40%–40%

SPIEL, SPASS UND TOLLE RABATTE!
Wir bieten mit über 1000 Ranzen auf Lager eine einzigartige Auswahl in diesem Bereich.

*Angebote solange der Vorrat reicht.

SAMSTAG

2. 3.
–60%–60%

BIS ZU
* RANZEN
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24.03. Ev. Kirchengemeinde 
Gottesdienst „Punkt 
11“, PGH, 11.00 Uhr. 

24.03. Ev. Kirchengemeinde 
Orgelkonzert Mar-
tinskirche mit Andres 
Mattes, um 17.00 Uhr.  

24.03. SAV-Honau
Blütenwanderung.

Montag
25.03. vhs Pfullingen / 

Gesamtelternbeirat
Vortrag Hyperaktivität, 
Feuerwehrhaus, 
Beginn:  20.00 Uhr.

25.03. Kath. 
Kirchengemeinde
Meditationsabend, 
um 20.00 Uhr.

25.03. Bürgertreff
Rentenberatung mit 
Hubert Gulde, um 
14.00 Uhr – 16.00 Uhr. 

Dienstag
26.03. Ev. Kirchengemeinde 

Frauenfrühstück, PGH, 
um 9.00 Uhr. 

26.03. Ev. Kirchengemeinde 
Seniorenkreis, Tho-
maskirche, 14.30 Uhr. 

26.03. Ev. Kirchengemeinde 
Seniorenkreis, Magda-
lenenkirche, 15.00 Uhr. 

26.03. vhs Pfullingen
Betriebsbesichtigung 
Firma Seeberger – 
Ulm, halbtags.

26.03. Ev. Kirche Eningen
Vortrag mit Prof. Dr. 
Kusche: „Die Bibel im 
Koran“, um 20.00 Uhr.

Mittwoch
27.03. pro arte e.V. 

Kunst im Gespräch, 
Gaststätte Südbahnhof, 
um 19.00 Uhr.

27.03. Ev. Kirchengemeinde 
Ehem. Berufstätigen-
kreis, PGH, 19.00 Uhr. 

27.03. Bürgertreff
Offene Handarbeits-
gruppe um 15.00 Uhr. 

Donnerstag
28.03. Schwäb. Albverein  

Volksliedersingen, 
Mühlenstube, 
um 19.30 Uhr.

28.03. Gesundheitsforum
Wohnraumgesundheit, 
Rathaus II, Eningen, 
um 19.00 Uhr. 

28.03. Gemeinde Eningen
Tauschabend Gemein-
deraum ev. Andreaskir-
che, um 20.00 Uhr.

28.03. Bürgertreff
Pflegestützpunkt des 
Landkreis Reutlingen 
Tel. 480-4030, 
ab 13.00 Uhr. 

Freitag
29.03. CVJM

Mitgliederversamm-
lung, PGH, 19.30 Uhr.

29.03. Ev. Kirchengemeinde 
Gottesdienst für kleine 
Kinder, Martinskirche, 
um 10.15 Uhr. 

29.03. vhs Pfullingen
Theater Illusionen einer 
Ehe, Schloss-Schule, 
Musiksaal, 
Beginn: 20.00 Uhr.

29.03. Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei „Das Märchen 
von der Prinzessin, 
die unbedingt in einem 
Märchen vorkommen 
wollte“, um 14.30 Uhr.

29.03. Bürgertreff
EDV-Beratung, Unter-
stützung und Hilfe, 
bitte anmelden, um 
9.30 Uhr – 12.00 Uhr.

29.03. TuS Honau
Generalversammlung, 
Sportheim Honau, 
Beginn: 20.00 Uhr.

29.03. TSV Holzelfingen
Jahreshauptversamm-
lung, Sportheim.

29.- CVJM Unterhausen
31.03. CVJM-Wochenende.
Samstag
30.03. VfL Fußball

VfL Pfullingen gegen 
TSV Ofterdingen, 
um 15.30 Uhr.

30.03. vhs Pfullingen
Führung Lichtenstein-
mühle, um 10.30 Uhr.

30.03. vhs Pfullingen
Ausstellung Die Klassi-
sche Moderne in Fried-
richshafen und Otto-
Dix-Haus, ganztags.

30.03. Asylkreis Eningen
„Text und Töne“ mit 
Aeham Ahmad, „Pia-
nist in den Trümmern“, 
Asylcafé (Im Grund 4,), 
um 20.00 Uhr.

30.03. TuS Honau
Jahresfeier, Echazhalle 
Honau, um 17.00 Uhr.

30.03. SAV-Unterhausen
Mitgliederversamm-
lung, Cafe-Niklas, 
Beginn: 19.00Uhr.

Sonntag
31.03. NABU  

Schmiecher See, Treff-
punkt am Schönberg-
bad, 08.00 Uhr.

31.03. GHV
Frühlingserwachen mit 
verkaufsoffn. Sonntag.

31.03. Förderverein Eninger 
Kunstwege 

Übergabe der neuen 
Repliken im Rahmen 
des HAP-Grieshaber-
Weges, Beginn am 
Grieshaber-Haus, um 
15.00 Uhr.

Gerne können Sie ebenfalls Ihre 
Veranstaltungen einsenden an: 
info@pfullinger-journal.de.


